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festausscbulS ! 

-Clemens Heynd<
Ludwig Benning
Heinridr Pottgießcr
Fritz Strcthmann
Dr. Iürgen Strutz
Hcinrid¡ Ïlilvcrling
Kurt Feuc rsdrr-rtte
Engelbert Pieper
Josef Heselhaus
Bernhard Koers
Bernhard Hemming
Hubert Sibbing
Werner Dues
Wllhelm Beekmans
Iohannes Beekmans
Kr.rrt Vorwerg
Franz Sdrreiders, Lehrer
VØllhelm Stratmann
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ä;Yorstand

Ehrenvorsitzender LudwigBennin
l. Vorsitzender Clemens Heyn
2. Vorsitzender Heinridr Pottgießer
Gesdräftsführer Kurt'Vorwerg
Kassierer Frítz Strothmann
FußballzObmann JosefTegelkamp
fugendwart !Øalter Heynd<
Turnwart ìlilli Schmeing
l. Vors. d, Theath.oAbt. Bernhard Wiesbrod<
Erweiteter Vorstand
Spielausschuß Josef Heselhaus
Beisitzer Wilhelm Beekrnans
Spielf. l. Mannschaft Johannes Beekmans
Spielf. ll. Mannschaft Paul Be ekmans

Heinrich Schlattiann
Heínrich van Boxen
Iosef He selhaus

Vereinsmitglieder 116 Aktive Sportler 60

5 Mannsd¡aften
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Zum Çeleit !

Das 25-jährige Bestehen des Sportvereins 'Adler Weseke" veran-

í"iìärËr','r;r:*:i*t5:i[T1f :l';:ili:Wt,$iïiË"i':iiil:
d.em Verein mernen
vorbiidlichen Leistun?ä;^ì;^õ; pflege ¿e.^ruß¡atÈportes'und der

Leichtathlet'o' *oe"t;;r''it'-ã"" xõry'""ãð" Jahien der Sport-

verein ,,Adler wesexeiîîi"ä'näãittiå a"täüã- aárin s*chen' d'urch

åî;ï'"iii*,ì,¡,:*1.:'iiå"t:Ïf i[*îå"î,tÏlî]"'J:"1erwie-
deraufrichtung unse:

úfu"
I. V'orsitzender iles Kreissportverbandes

Borken

Jubilättnstag bei *Adlcn Weselec'

Erinnerungen werden wach an eine son-nige' frohe und unbe-

schwerte J'uge'dzeit''si;;i;;';;^;"; ^25-iahren 
in eÌner kleinen

Gemeinschaft nach "J'îî'Wågän 
zu-r Gestalt'ung unserer Freizeit'

so dürfen *i,. tr",rt"'äii"siårr" ""¿- 
rìorrei- Cen-ugtr'r'ung auf- die

Gründ'ung einer SportbË*"g""g schauen' die nun- schon eÍn Vier-

telìahrhundert in oer õ;;i;Ë;"Ï"scnllLLestand hat'

Unser Ziel, damal' *i" h-eute' unveränderlich: Ertùchtigung der

í,iäà"¿ t"ä wohle des ganzen..volkes! 
,

Jeãermanns Pf Iicht, äï äit""¿rteits-' und Leistun gsg'ut erfolgreich

zu schaffen, durch *åtp"ìiitiå-Ãusbildune'und ErZiéhung charak-

ter und P e rs ön Ii c h k J'lìtit'iît*ï"' j 
" " 

g^" 
-Men 

sch en heranzubilden'

die in allen Leben-iü"" "ði*""¿iä" 
öewandtheit und Geschick-

tichkeìt bezeigen. ;åfii,';ì;' åãr-i"'stu"Àitar'igx"it steht- und

rvächst das vertrau";'; Ë 
"ìþãnu 

Kö¡rneni. wenn am Gründungs-

ìägä'.ì.r'"1¿*ti.t",,",T',.i:;Si:;il",lr,','.1*'Ëi,ç"Í'ii?*#:::i:;
$;:# ffijå ioä;;;;.wã'x", die u;;-;; nr¡e würaig prlegen

rrná runs die Sorge "*'a"'Z"Lunft'von "Adler 
Weseke" abnehmen'

örü.Ë ã"tl,,AdIãr weseke"!

er I

ø""' q444/¿'f4"r'



Zum Çeleit !
Durch die in 25__jähriger Tätigke_it ge,leistete sportliche Brei_tenarbeit hat sich der sportverein þdrerî' weseke ein großes ver-dienst an der körnerticËen ú;;;;!riC.i ç"runa"rhaltu-=ns unsererJugend erworben' ü/ie die c;ürid;Ë"it" Jalhre 192b, so fârt auchdie Feier des 2b-iährig"" nã.t"üËi""aËr'v"r_"rns in die schwierigeZeit des auf airen c"Ëi"t*-ã"räil;tìi;h"" wiederaufbaues. Dasverleiht seiner Aufsabe 

"i"À n-"a""ffi'ãiu ,rr* veranlaßt. den fürdie wiedersesundu".'g unserer su"dik?r.r"g bedeutsamen Bestre_bungen vollen Erfoló zu wünsche; W;;; unser Volk wieder denweg gefunden hat. ,r".r' 
"u. dem Niedergang herausführt, so ge?rörtauch der Sportverein ..1q1{'wài"tT.,i'r, ,., derien, die zur t¡¡.reichung dieses rt.t..^.îX:l,e"itr"g-g"iËïr¡"t haben. Möge seineArbeit immer auf dies.es zrel gerichtet sein.

Borken, den 2b. April 19b0.,t?_eniel 
[,engertLandrat OberkreiJdirektor

. . ,,denn sie schufen und erbauten, weil der Zukunft sievertrauten!,,

Nach dem ersten, unseligen Weltkrieg war es, vor 2b Jahren. Vie_les harte *"r, ,rr,, og,1tr.?frl".l"ïiilñ";, Weniges war ,uns geblie_ben. Uns geistig unaf<<;rpeïlñi,'rî'üächtigen, das konnte man
ii:"ffär"å:iftî. . Deshãrb i"tã" ,i"r, ..";tie j;s;dli;;" in
Luib.;";'Ë;iål*,"^iì"Ëi""å¿,:T,:isff ïn'J-1;äf ålîJlpä,:idem _stolzen Namen,,eãlu.l: wu.äi'".,'""Seitdem sind 2b Jahre 

,vergangen. Wieder hat ein noch unglück_ircherer Kries uns Deutschä ,i* ,u"J-rilhrlos gemacht. Doch dieheutige Jugeñd baut mr.rtig r,veiter-äri ¿å* w"¡L, das vor 25 Jah-ren begonnen wurde..ni""g"""u Cãä"i"¿. ist stolz auf die Lei_stungen. Wir wolen.q.e, jù;;ï rrlïär,'"*,r, d,urch gesunden undvernünftigen Sport t,irp.ttl'c't-ì"ã'.ïä."r.terlich zu bilden zumWohle des Einietn""^,y¡d 
_"lr"r"J :;;Ë" demtschen Vaterlandes.Wohla,uf! Einer besseren Zukunfi Ë;ì;;;"", wie der .{dler zumgoldenen Licht empo.i 

- --"*'¡¡L crrr5trè

Der Bürgerrneister der Gemeinde .Weseke.

August [,ünenborg

KaumsindesSJahreher'daß'dieSchreckenundNtitedes
"*eiten 

"wåìi.iiãã"Ã lrr" nráã- i""ãLn. verwunaur-rgeL x¡9nt<lt9¡

ten, der ü;ñ;;;ú Hab und Gut und d,ie schlechte Ernährungs-

i laee Heneiïi"rl vi"*.rr"" ii *"ru- vaterland nur alløu leictrt

l- z,r,p,"oiäi"tli.;*¿u". s"tt"iiui*tt"it una die moralische Einstel-

_¡ r.rrre Ïr"üä uire-ri""L" ni"u"e " erlitten. Es wird der verdienst

) d", sportiäo"irr" ¡1uluu", "i"f"ä- 
rvri-t¡tirgern, insbesondere aber der

i J.,eu''a.då"-M"i gegeuei,zu haben, nicht an der Zukunft zu ver-

zweiflen. -:,-^-r^ rr^""- öãt'Sportverein,,Adle,r" ist der einzige sporttreì'bende VereÍn

m "ãt.tui 
Gemeinde.' Lei'der war es noch nicht möglich' unserer

Fußball-Abteilung "1""-C"*-'nttd 
l,"i"htathletikgrupp'e anzuglie-

dern. Es muß unser "iiut 
gutto"ben sein'.unseren Sportverein wie-

ä;;;"*t; ;; .il* d'i"c", ;;i 
-"ill"' 

bryiteren sportlichen Grund-

i;å ;;ilùã"ã". "r"áåtiã"i L"tt.un'd rreude an Spiel und Sport

h,at, soll sich ;bei 
""t 

ä"n"t 
"n9ttlrcn .betätig-en können' sei es als

Leiahtath'Ietik, Turnår'åáut .in'¡"llspie1er' fuir werden das hohe

ãiå1, 
^i,ã*ri.n '¿ie norãss""! ã.f w*ãker Júgend z_u einer. zielbe-

lîfjtåii-Ã"n"ollen Körperãrtüchtigung, ni,cht aus den Augen ver-

ii;;. 
-b;;.h 

Spiet 
""'¿- 

Spott wirä ¿ie Jugend nicht nur körper-

liche Vorteile, sondern aùätr tr'reu'Ae am teg-lichen Leben erlangen'

Unsere Weseker Miîüùigãt, insbeso'?'deie aber unsere Gemein-

ae,uaîåt ïolfiàl si"L 
-äi" 

e"'filge des Sportvereins ,,Adllier" noch

å-ufo ãf"-itt der Vergangenheit zu eigen machen'
--'rii; dle Zukunf-t riünsche ich der 'weseker Jugend so. treue'

¡egelîãrt" r"a 
""rà"t*ãrtungsbewußte 

Mitarbeiter und Förrderer,

*lã-sle dem verein-]" a." vãrflossenen 25 Jahren zur ver{ügung
stanrden.-"---wår¿"t 

durch Disziplin, Kameradschaft und durch eÍnen an-

ständigãn Lebenswa'del zu'guten S-portlèrn und tüchtigen Men-

;¿h";:Ihr selber h,abt es in dãr Hand, unserem 'Weseker Sportver-
ãir, 

-,aat"r,, 
zu neuem Blühen, wachsen und Gedeihen zu ver-

hel{en.

\l 'vvf \^{*.

t{

1. Vorsitzenrder.

Begrüfurtgsíþort !
Im Namen des Sportvereins ,,'Adfer* -W'eseke'heiDen 

wir al[e Besudrer der

Soortwerbewoctre antaDI'-unseies 2Siahrigen Jubifäums herzf ich wiffkommen'

Insbesondere begrü0en ;ï'äi;¡{ã;;;d';ft;;^d* Vereine FC Gronau o9'

l. FC.tlocfroft, tus norË"i'Ëit''Ëäõi*rth"' 5c-'-stiatonn' Tus velen' vrl-'
Ramsdorf, FC. oeding,Ëi' Éîîr""äöì-- äie .Turnerinnen und Turner des

TV. Bodroft und des r*"""Lãi"tþtrtu"; 
- 

a.ig Boxer vom BSK' Borken

und Fausrkämpf", ¡¡.uriïä.iìã'ài"õp"*itenbühne ,,,11ürrsterfand" unter der

LJt"ng if,t"" Direktors Herrn Efbers'

Ivlöse thre Beteifigung und ihr Können- auf sportficfiem und künstlerisdrem

Get ret der \íeseker näîof^rtät"ts und unserem Sportverein viel Freude und

neuen Aultrieb geben, 
sve¡Ãersrrv pep vopsrÃ'ND'
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25 lahre
Sportverein,,Adler" Weseke

festprograÍwn
für die Sportwerbewoche vom 6. 5. - 14' 5' 1950'

Sonnabend, den 6. 5. 1950, 20 Uhr im Festzelt. Festkommers und
Wiedersehensfeier aller ehem. Sportkollegen, verbunden
mit Schau- und \N'erbeturnen. Ausgeführt von den
Musterriegen der Männer und Frauen T' V' Phönix Bo-
cholt, und T. V. Borken. - ,,Kunterdanz" der Brinker Jung-
bauern in Trachten.

Sonntag, den 7. 5. 1950, 9 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal'
11,30 Uhr Konzert im Festzelt.
13 Uhr Fußballspiel ,,Adler" 

'Weseke 1. Jugend - Tus Bor-
ken 1. Jugend.

14,30 Uhr ,,.{dlel' 'Weseke Reserve S. V. Burlo 49

1. Mannschaft.
15,30 - 17 Uhr Platzkonzett.
16;00 Uhr ,,Adler" 'Weseke 1. Mannschaft - F. C. Gronau 09

(Bez. Klasse Emsland).
18,00 Uhr Festball im Festze]t.

Dienstag, den 9. 5. 1950, 20 Uhr im Festzelt ,,Die Fledermaus"
(Operette in 3 Akten von Johann Strauß, aufgeführt von
der Operettenbühne Münsterland).

Mittwoch, den 10. 5. 1950, 19 Uhr Fußballspiel ,,Adler" Weseke 1.

Mannschaft verstärkt durch Spieler von S. C' Südlon, F. C.

Oeding, und Burlo 49 gegen 1. F. C. Bocholt, Bezirksklasse
Niederrhein.

Sonnabend, den 13.5. 1950' Fußballspiele.
1?,00 Uhr ,,Adler" Weseke 1. Schüler - Tus Borken 1. Sch.
18,00 Uhr ,,Adler" Weseke alte Herren - Tus Borken alte

Herren.
20,30 Uhr im Festzelt Boxwerbe-Veranstaltung BSK 47

Borken - Marler Faustkämpfer 31' Hauptkampf:
S'enioren Weltergewicht, Damek - Viehweg (West-
falenmeister)

Sonntag, den 14. 5. 1950, 11,30 Uhr im Festzelt: Konzert.
13,00 Uhr Großes Pokalturnier. Teilnehmer: S. C. Südlohn,

F. C. Oeding, VfL Ramsdorf, TuS Velen.
' Zwischenspiel: TuS Borken (Bez. Klasse Recklinghausen)

gegen SuS Stadtlohn (Bez. Klasse Emsland).
bis 17 IIhr Platzkonzert.
aþ 18 Uhr Schlußball mit Sieger'ehnung irn Festze1t.

Aus der Gelchidrte \üesekes.
Geht man d,er Geschichte eines Ortes, einer Gemeinde nach, muß

man z,uerst untérSu,chen, welchem Verb,ande sie in den größeren
Zeiten angehört'h'at. Für unse're Gegend, für unser Dor,f, ist diese
Frage entschieden durch die Untersuchungen und Vertidfentlichun-
gen des Grafen von Landsberg-Velen in seiner ,,Geschichte der
Herrschaft Gemeir und ihr.es Geschlecht.es."

" (Münster, Regensberg 1884)
Danach ist es nicht zweifelhaft, daß das Gehiet des jetzigen

Dorfes und Kirchspiels in den Jrüùresten Zeiten ein Bestandteil ães
Gebietes der freien Herren von Gernen war. Hierfür sprechen ver-
sehiedene Umstände. In alten Urtkunden wi,rd Wesekê ,alLs Bauer-
schaft der Herren von Gemen bezeichnet - dann die alten Mar-
kengerechtsam,e dieser Familie in de,r \ü'eseker Mark - ferner die
schutzhörigkeit vieler Bauernhöfe des Kirchspiels zur rtrerrschaft
Çemgn und nicht zuTetzt der Vertrag über die Reichsunmittelbar-
keit der Herrsch,aft Gemen, der am 1S. S. '1700 auf Schtoß Ahaus
geschlossen w'urde. Die,ser Vertrag zeigt, daß die Herren von Gemen
das ganze Kirchspiel Weseke sclion imm,er ,als einen Teil ihrer
$eruschaft betrachtet hatten. Der Herr von Gemen verzichtete in
diesene vertrag auf die lancesherrlichen Rechte in diesem Gebiet
zu Gunsten des Fürstbischofs von Münster. Der damalige Herr von
Gemen erhielt eine einm,alige .{bfindung von 150 000 -Talern und
seine Frau eine solche von 12 000 Ta1ern]Der Herr von Gernen er-hielt aber jetzt das Gebiet von Weseke für sich und seine Nach-
kornmen als ,,Mannlehen" zurück. weseke stand also seit d,ieser Zeit
unter der Landeshoheit des Fürstbischofs von Münster. Gemen blieb
reichsunmittelhar.

(Peter, Streit um d-ie Landeshoheit über die rtrerrschaft Gernen).
- Pit Laben jetzt zu untersuchen, welchem größeren Landesver-
'bar¡d die Herrschaft Gemen und damit auch Weseke angehört hat.
Das äIteste Re,chts- und Grenzv'erhältnis, das sich bis aufdie lJveit
unserer vorfahren zurüskleitet, bilden die Marken. si,e entstand,en
,aus ,c'€n ter'renlcsen Flächen, rvelche die ersten Bewohner in Be-
sitz nahmen. Diese Marke,n gelanrgten später ailmählich in den Be-
s:itz eines Gemeinlq"esens oder einés mäõhtigen Einz,elnen.
_- Si"9 solche ,,Mark" von großer Ausdeñnung haben wir in derFläcte l¿r:ies \cr uns, die sich von d,er Lippe- in nördlicher und
9i" yglig nach 'Westen gewendetor Richtung-durch das Lavesumer,
Merfelder und r,etter Bruch, das Rekener, Heirdener und velener
venn bi.s an die Tungeloher,Mark erstreckt. Diese ,,Mark', erstrecki
sich r¡eiter über stacltlohn und das Lohner Bru,ch índ hangt durch
letztere;s mit ,cen Heide- und Moorstrecken zusarnmen, diJsich an
'cìie T''"vente in Holiand anlehnen. Dieser breite crirtËt-1*""t ¿i"
Gebiete um-A,haus, Bocholt und das Kir,chspiel Haltern 

"oã-tiË"ig"r,llfün sterland. Dieser Gürtei ist unzweifetrátt ¿ie Gr"rr"u 
-áã"-worrrr-

sitzes eines besonderen Vol,ksstammes.
(Geschichte der Herrschaft Gemen.)

Die Bewohner dieser Landschaft zur zeit des Einfalles der R<i-dler werden als ge,waltige, große Gestalten geschildert. sig ærr¡*.
fi
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len in verschicdene Votksstämrne. Zt der Istävonengruppe gehörten
diu i" dem jetzigen Münsterlande und somit in unse're,r Lan'dschaft
\Mohnenden'BruÉterer. Durch Zurückdrängung oder _V-erniehtung
Jtáråi ã"i-anischen Ur¡ÀojOltutnng durci die von No¡d'en und
Nordweãten kommenden Char'aven lgeritranisch-fränl<jschen Stam-
;;;i; "^l Èesiedetrung durch die Chãmaven,- erhielt, dieses..Gebiet
den'ñamen I{amalanà'. In cìies,em Zusarnmenhang sei ,au1 diie Ver-
wandschaft des ortsnamens Gemen mit dem volksstamm der cha-
maven oder Chaemen hingewiesen.-- 

1m allgemeinen cìür,fte ðs als erwiesen gelten, daQ d'ie ietzige Ge-

meinde iVeseke einen Bestandteil der alten Herrschaft Gemen ge-
¡il,¿t r"t. Diese selbst lag im sächsischen TeiI des Gaues Hamaland.
;*;* Güterverzeichnis ães Klosters 'W'erden genannt, das damals
Die Besit¡er dj.eser Herrs'chaft hatten als ihre Ahnen die Nach-
komrnen wittekimcls und die alten Grafen des Hamaland,es anzu-
sehen. 'Wann und w'Íe die ersten in'Weseke gelegenen Güter an
andere Adelsgeschlechter kamen, kann urkundlich nicht nachge-
wi.esen werclen.

(Aus der Geschichte der Herrschaft Gemen')
'Weseke wird zuerst um das Jahr 1000 als Vusiki (Usiki) in

einem Güterverzeichnis des Klosters Worden genannt. das damals
einen ungeheuren Besitz bis nach Friesiand un'd den Harz hin hatte.- (Kötzsche, Rheinisch'e Urbare HS. A 88')

Eine zweite Handschrift vom En'de des 11. oder 12. Jah¡hun-
derts nennt in einerm Abschnitt die ,A,bga,bepflichtigen des Klosters
V/erden aus Weseke (Uueseke); Hemiko, Lihtuuard, Auko u. Re-
zeken m'it Angarbe ihrer Zahlungspflicht. Welche Höfe das slnd, ist
nicht ersichtltch, de nur Vornamen genannt wenden. Aus keiner
Angarbe ist ersichtlich, an werl diese ursprünglich Werdener Höfe
später gekommen sind.

(Kötzsche, a. a. O. HS. A 81).
Eine der wichtigsten Urkunden (undatiertes, nur durch Lebens-

daten ,erwähnter Personen festzulegendes Verzeichnis) über Wese'
ke ist vom Jahre 1188 (o'Cer später). Wir ersehen da aus einem
Briefe, wie der friester Everhard, Kaplan des Grafen Heinrich von
Dale, Herrn zu Diepenheim, auf 'Wunsch seines Gebietens die Be-
sitzungen, Einkünfte un'd Rechte seines Herrn aufführt. Nach
diesem Brief gehört zu den als Lehen angegebenen Gütern des
Graf,en von .Dale der ,,Haupthof Weseke in der Pfarre Borken."
Zweifellos haben v¿ir r.r.nter dies'em Haupthof das Gut zu verstehen,
auf C.essen Bo'den spâter clas Dorf Weseke entstan'den ist. Wie
kom,mt nun o'.;eser Ifof ir' dcn Besitz de.s Grafen von Dale? Wir sind
au.f Vermutungen angewiesen. Es ;;st an.zunehmen, daß das Ge-
schlecht C,er Grafen von Dale s:chr im Laufe der Zeit mit dem Ge'
schlechte der Grafen von Gemen verschwägert hat. Wahrscheinlich
jst dem Grafen von Dale Cer ,,Haupthof Weseke in der Pfarre
Borken" als Mitgift zu,gekomme'n.

(F. Phillippi .u. Bannier: Das Güterverzeichnis
Graf Heinrichs v. DaIe.)

Alte Höfe in Weseke.
Bei der älte'sten Erwähnung cles Ortes im Güterverzeichnl,s des

Klosters Wenden an der Ruhr werden keine Höfe erwähnt.
Auch eine spätere Handschrift des Einkünfteverzei'chnisses des

Diesen Ixof' fê'r.i<auft
den P¡idster'J

stift des

Bischofs an 1373) wegen
weiten Entdei"nung vqn

Am tl. März11
dèm Ritter GoSwin

302 Dale
von Kap-

pelhoff in lffeseke.
(W U B. VIII. 46 u. U'BG.)

dïesem südweistiich'vom Dorf
flot seinen Naniä gegeËen

Die alte KaPelle in \ileseke soll
und daher so genanntên

1,., ¿-ì:r.

gelegenen,
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Außenansicht dcr alten Kirche in Wesekc

Der Pfarrer von Ramstiorf mußte an a1len Sonntagen un'd Apo-
stelfesten in 'Weseke zelebrieren. Das wurde auf die Dauer zu be-
schwerlich, die Ar:st,ellung eines Hiifsgeistlichen war aber nicht
tragbar. Da erhcrb Otto IV. die Kapelle auf Antrag des Plarres zu
Ramsdorf und des Ritte,rs He,,nrich von Gernen e,inerseits und d,er
B.auerschaft \il'eseke anderseits, am 15. Juni 1395 zur PÍarrkirche
im Einvernehmen mit dem Stift VreC,en (ais Patron von Ramsdorf).
D;e Kircrhe stand unter ,clem Patrocinium des hl. Ludger. Das pa-
tronatsrecht verrblieb Cen Herren von Gem'en und ging später auf
die Herren von Landsberg-Ve'len über. D,ie neue Pfarre unterstand
dern Achidiakonat'Winterswyk.

Die Pfarrerrichtung fanci statt ,,in der Ehre des höchsten Got-
tes und der jungfrau lVlaria unrd dem glücklichen Bischof und Be-
kenner Ludger".'Die Dotation d.er ,Pfarrkir'che bestan in dem Hofe þmekinck
in Îü/'irtùre und in dem eingehenrden Op,fer samt 'dem Missaticum.
Der Pfarrer von Ramsdorf mußte hierauf ve¡zichten. (Lagerbuch
der Pfarre Weseke).

Innenansiórt der alten Kirdre in lleseke.
Der erste Pfarrer von lV'eseke war Rudolf Neryen (Nclgeri)

(1395 - 1443) der sieh um ,die Ausstattung de1 pfarrkbche m'it
Èenten und düiern bernühte ur¡d 1409 das Gut Koldehof unld 1423

das Gu H.argen 'bei Rams,dorf erwarb. 1489 wur'd'e eine Rente aus
K.irchengüte"rn verkauft und das GeId wurde zum Bau der Kircihe
un'd für-schieler an ,d'em Turlm der Kirche verw,endet. 1520 - 22

wurde die Kirche u,m ein Joch und das Chor er',veitert. (Pfarre \lfe-
sek,e). Später ist in der Mrche zu \iv'esdke noch e'ine Vicarie (St' Jo-
hann Baptista et Maria Magdal'ena) gestiftet worden.

Ais ãer damalige Heri von Gemen, Graf Jobst II. im Jahre
1560 evangelisch wurcte, beschl.agnahrr¡te man die Einküntte der
Vicarie.

Am 14. Juli 1399 bekun,ilet Ritter He'inrich Herr zu Gemen, daß
vor ihm u,r'd vor iohann 'den Richter, Gografen zu Honborn, die
Rattreute cler Kirchspielskir,che zu Ramsdo¡f rnit den lQrchspiel-
mannen einer - und die Bauern von Weseke anderseits ers'qhienen
sind. Die erst,en erkiärten mit ihrem Willen hätten sich die von
Weseke von ihrer Kirche getrennt und eine ei.genen Kirche in
ihrer Bauersclhaft erricht'et- nach BezahLung einer Surnme an olÈ
von Ramst;:pe, lvelche letztere auch bekunden, keinen Anspruch an
die von Weseke zu haben. (Pfar. Weseke 9).





Der Dreißigjährige Krieg brachte.clarum kaum eine Ver.schlim-
merung in den Zustän,den unserer Heimat. Als aber der ,,tolle Chr,i-
stian" Herzog von Braunschweig, und der Graf Manfeld unsere
Gegend bedrohten, mußte d:iese vor Uebergriffen geschützt wenden,
Deshalb. wurden kaiserltche Truppen herangeführt unter dem
,.,Grafen Anholt" Cem FelCherrn Jakob von Bronkhorst-Bätenburg,
Grafen' von Anholt. Allerdlngs weigerten sich die westfälischen
Sätdte trotz .des Befehls Ces Bischofs von Münster und des Kaisers,
diese kaiserlichen Truppen aufzunehmen. So weigerten sich in un-
ser'er Nachbarschaft auch die Städte Borken und Bocholt. Der, W'ie-
derstand wurd.e aber bald gebrochen und hohe Strafen wunden auf-
erlegt. Die Kaiserlichen hausten nun auf die entsetzlichste Weise,
genaì.r so im Lande. rvie früher ihre Gegner.

Als Christian. von Braunschweig mit seinem Heere von Rheine
aus durch das westliche Münsterland zog, um nach HoLland zu ge-
langen, stellten sich ihm bei Stadflohn Graf Anholt und der kãi-
serliche Feldher Tilly entgegen. Am 6. August 1628 wurde das
H,eer des tollen Christian bei Stadtlohn vernichtend geschlagen.

Graf Anholt lagerte das ganze Jahr hindurch im Münstérland;
wo er auch im Winter L62õ126 Quartiere bezog. Juni 1626 zo1 er
endgültig von .dort ab.

. Qann griff König Gustav Aclolf von Schweden in den Krieg
ein. Sein eifrigster Parteigänger \/ar der Landgraf \Milhelm,von
IIessen. 1634 bemächtigte sich dieser des größten Teiles des Mün-
ster,landes. Da Borken am 4. November 1634 von den Hessen er-
obert wurde, ist anzunehmen, daß auch Weseke unter den Hessen
Itt. Lânge hielten die Hessen das Lan.d besetzt. Viele Leute ver-
ließen das Land um den Drangsalen zu entgehen.

Im Jahre 1650 wählte das münsterische Domkapitel Christoph
Bernhard von Galen zum Bischof. Er war sehr um.die \ü'iederer-
weckung des religiösen und sittlichen L.ebens in seinem Lande be-
dacht,

Zu gleicher Zeit war er aber auch ein kriegerischer Herr. Er
unterhielt dauernd ein Soldatenheer. Die Soldaten lagen, w,enn sie
nicht gerade jn einem Kriege beschäft:igt wurden, in den Städten
in. Quartier. Bo'chol.t, Borken und Rarnsdorf hatten damals ständige
B,esajzung. _Der Für,stbischof führte verschiedene Kriege, so gegen
die Generalstaaten Holland, dann in Verein mit Ludwig aem,XlV.
von Fr.ankreÍch ebenfalls gegen Holland. Dann nahrneñ Münsteri-
sdre Truppen teil am Reichskriege gegen Frankreich in den Jah-
ren 1674 - 1678j Aber durch diese Kriege wur:de unser,e Gegend
nicht unmittelbar b,erührt.

Wåihrend des Siebenjährigen Krieges (l?56 - 1?63 war unser
Gebiet, wenn auch nirht als Kampfplatz, sg doch als Durchgangs-
gebiet stark in Mitleidenschaft gezogen. Das Hochstift Münster war
dem Erzbischof Klemens von Köln unterstellt. Dieser hatte gegen
eine, hohe Entschädigungssumme den Franzosen freien purc¡l-
marsch durch s,eine Gebiete gestattet. So rücken Ím Jahre 175? die
iFranzosen dur'ch das Münsterland bis zur 'Weser vor. Sie trafen
aber bald den Rückzug an. Hanoveraner, Braunschweiger und
iPreußen hatten sich ihnen entgegengestetlt. An der Spitze diese¡
Truppen stand der Herzog Ferdinannd von Braunschweig Der
westliche Teil des Heeíes glich einem großen Lagerplatz.- E¡¡ð

Kriegsglück war wechselnd, so daß währenrd des ganzen- K-rieges
die ñu"rchzüge anhielten' Das Lan'd war durch die Durchzü'ge so

àn.g""og"tt, îaß clie BevöIkerung hungerte. Ulgehe¡r-g Schåden
entítanà'en. So berichtet der Ze11ðr Joañ Bernd Vornholt, lVeseke,
Reichst. 30 stüb. erwachsen sei. Der vorsteher des Kirchspiels
daß ihm im Jahre 1?61 insge,samt einen Verlust in Höhe von 544
'Weseke, Rotert, berichtet, daß er als Vertreter an Verplegunrg usw'
für die Truppen insgesamt für 4 3?8 Reichstatrer liefern mußte'

Lange iänre rrãtte dle Bevölkerung Ruhe vor den kriegeri-
schen Eieignissen. 1?89 war d'ie Revolution in Frankreich' Sie
berührte uñs hier nicht. 1?91 kam Weseke 'ü/ieder unter 'díe Herr-
schaft des Stiftes Münster. Unterdessen bereiteten sich in Frank-
reich große Dinge vor. Napoleon, zum.Kaiser gewählt, hatte-Frank-
reich -bis an deñ Rhein verschoben. Die dort wohnen'den Fürsten
sollten durch rechtsrheinische Besitzungen entschädigt werden.
Durch den Reichsdeputationshauptschuß vom 25. 2. 1803 wurde un-
sere Heimat und damit auch 'Weseke dem Fürsten von Sal'm-
Salm zugewiesen. Die Verwaltung unter Salm-Salm dauerte bis
1811. In -diesem Jahre wurde das Fürstentum dern franz(xischen
Kaiserreiche zugeteilt. (Aus Geschíchte des Kreises Borken).

An der Spifze der Gemeinde (Mairie) stand der Maire. In \Me-
seke hieß dei Maire (Bürgermeist,er) Gerhard Böcker, Beigeor'd-
neter war 1810: Joan Nepomuk Brockhoff, Munizipalräte waren
Beyering, Börger, Drochtert, Everding, Joan Heselhaus, Leykink,
Joan Pöpping, Joan Rickert, Gerhard Rotert.

Mit Einführung der französischen Verwaltung rv¡/urden sofort
die Zivilstandsregister eingeführt. (Standesämter). Eine Ehe mußte
z. B. zuerst vor dem Zivilbeamten geschlossen werden, erst dann
konnte die kirchli,che Trauung erfolgen. Di.ese Register wurden bis
1814 geführt. Diese Akten gingen im letzten Krieg verloren.

Im Jahre 1811 hatte 'Weseke bedeutende französische Einquar-
tierung. Es waren wohl Teile der Armee, die später nach RußIand
marschierte. (Frühjahr 1812).

Nach der Völkerschlacht bei Leipzig 1813 hatte Weseke j.n dem
strengen Winter 1813/14 preußische und russische Einquartierung.

An dem Befreiungskriege 1814 nahmen auch 40 junge Männer
aus 'Weseke teil. Sie zogen mit nach Frankreich. Die Uniformen
wurden von der Gemeinde Weseke bezahlt. Die Kosten di'eser Uni-
formierung unid die Beiträge '\Mesekes zu diesem Kriege betrugen
6 500 Franks.

1815 fand nach aII diesen kriegerischen Ereigúissen und Wir-
ren der sog. 'Wiener Kongr,eß statt. Auf ihm sollte die Neueintei-
lung Europas stattfinden. Es kam aber nicht ganz so weit. Als der
Kongreß noch tagte; kehrte Napoleon von EIba zurück. Die Wese-
ker Landwehr zog abermals nach Frankreich.

Am 20. November 1815 wurd,e der zweite Pariser Friede ge-
schlossen. Es mußte nun die Frage entschie.den wenden, welchem
Staate das Fürstentum Salm-Salm (und damit Weseke) zugeteilt
wurde. Durch die Kongreßakten vom 9. Juni 1815 wurde Sal'm-
Salm an P¡eußen überwiesen. Durch eine preußische Verfügung
vom 21. Juni 1815 wurde unsere Heimat dem Königreich einver-
ieibt. Am 18. Oktober 1815 fand die Eidesleistung an den König
von Preußen statt. Aus allen Städten und Gemeinden waren die



vertreter nach Münste' entsanclt. Da in .preußen die wehrpflicht
eingeführt *ar, suchteir sich viele iunge Männer dieser zil ent-
ziehen, indem sie über clie nahe hcliänciiche Grenze gingen. In ei-nem alten Ferscne'standesregister (vernichtet) aus- dãn Jahren
1626-56 .stauC hinter dem Namen des Flüchtigen der Vermerk:
,,ohne Consens nach Amerika".

Unsere Zusammenstellung r,vürde nicht voilständig sein, wennwir uns nicht liurz der r,irtschaftlichen Entwicklung -weseÉes zu-
wenden r,vürden. Langsam aber stetig war die BevölÉerungszunah-
T": 1*_{?hre 1498 gleich 2-1? Seelen, 1?23 gleich 1223 SeeIen, 1?b0
g_leigh 1204 Seelen, 1821 gleich 1b00 Seelen, 1g22 gleich 1SZí See_
Kath.. 2Ev., 6 Isr.), 1851 gleich 1819 Seelen.

Bei der Letzl.en Volkszählung am 10. 10. 1g4g hatte Weseke
2846 Einrvchner (carunter 382 ostvertriebene). Nach Konfessionen
teilte s.ich cie Bevöikerung auf: Kath. 2bb6, prot. 2gg, konfessions-
los 2.

Allmählich fand auch die Industrie Eingang in unser Dörfchen,
brachte. Aufschr.vung und Blüte. Aus den kleÍãsten Anfängen der
Hausindustrie entrvickelten sich unsere hiesigen Fabrikõn der
webschützen-Sch'h- und rextilincustrie und geben vielen Ein-
lvohneln Arbeit und Brot.

Turnen u. Leidrtathletik
bei ,,Adler"'Weseke.

70ir uollen eins beleennefl;

ibr ßríider, reidtt die 9[and !
Øas Herz gebört der 9[eimat

im grlinen i,llinsterland.

In einer Z,eit allgemeinen Interesses am sportlichen Geschehen
dürfte es wohl aãgebracht sein, kurzen Rückblick zu nehmen auf
eine Entwicklung,- die eine kleine, junge SportgemeÍnschaft ge-
nommen hat, die sich ,,Adler" 'Weseke nennt.
Daß es vor rund 20 Jahr'en einmal in Weseke gute Turner und
Sportler gab, ist wohl bei vielen noch nicht in Vergessenheit ge-
riten. Wei denkt nicht noch manchmal an die Vorführungen der
Turnerriegen, die eine Zeitlang in jedem Winter i'm Schwestern-
haussaale stattfanden und die Zuschauer mit ihren KÍ.lnsten 'und
Fertigkeiten begeisterten? Wer hat damals nicht lebhaften Anteil
genoñrmen, an ãen geradezu unglaublichen Erfol,gen- der Sportler
lon ,,Adler" Wesekè, die vor allem mit ihren Staffeln so mar¡-
chen Großverein hereinlegten. Sie haben in den Jahren von der
Gründung bis zur Auflösung der DJK unter oft primitiven Ver'
hältnisseñ Vorbiidliches geleistet. Ihre Erfolge gingen weit ilber
den üblichen lokalen Rahmen hinaus und haben dadurch unserem
Dorfe und dem Sportverein ,,Adler" V/eseke Ruhm und Ehre ver-
schafft.

Die Zeit der Gründung.
Leider sind uns durch die Wirren der Nachkriegszeit fast alle
Unterlagen aus der Zeit der Gründung und den Jahren 25-27
verloren gegangen. Schlichte Eichenkränze, Diplome und Fotos er-
zähien uns über den Werdegang und das erste öffentliche Auftre-
ten im Verbande der Leibesüb,ungen treibenden Verelne innerhalb
der katholischen J'ugend. Aus den späteren Jahren liegen dank der
eifrigen Sammlertätigkeit Wiliy Meyers und anderer Sportrkame-
raden fast sämtliche amtliche Berichte vor. So können wir der
heutigen Sportjugend Wesékes ein fast lückenloses Bild geben
über unser Stre'ben und Kämpfen; ihr zum ,A.nsporn, den Alten
nachzueifern und in ihrem Streben für die gute Sache der Leibes-
üibungen ni'cht zu erlahmen.
So fing es an.

Es war im Jahre 1925. Während eines Maiganges des Mandolinen-
klubs ,,Linnebuß" zum Lünsberg nahm der Gedanke feste Form an,
clem Sport in Weseke, der nach dem 1. Weltkriege eine erste Blü-
tezeit erlebt hatte, wieder so oder so auf die Beine zu verhelfen.
Dem Fußbailklub war seit längerem der Platz und damit jedwede
sportliche Mögiichkeit genommen. An dieser Frage sollte unser
Sportgedanke nicht scheitern. Wir sagten uns, wie ist es denn mit
dem Turnen, wie mit der Leichtathletik? Da brauchten wir keine
großen Plätze. Denn: ,,'Wozu ist die Straße da?" Auf der Borkener
Chaussee war Gelegenheit genug geboten, sich sportiich zu betäti-
gen. Wir konnten unbegrenzt alle Strecken laufen, ohne sie erst
zu markieren. Fine Sprunggr'ube hob,en wir auf dem .Sehulplatze
aus. Sprungseii und -brett \Maren schneil beschafft. Dazu standen
uns aus schuleig,enen Beåtänden ein wackliges Reck und ein leider



viel zu enger Kinderbarren zur Verfügung, Sportkluft hatte jeder
noch vcn früher. Für ge,nr,igsar::c S¡roitlei v.'ar also alies voihan-
rlen. Nun kcnnte es losgehen.

Noch nicht! Denn vorìrer mußte elst ein Verein gegründet wer-
den. ,Bei Lünenborg fanden sich eines Ak,ends im 

*scñ.önen 
Monat

Mai, es v¿ar v¡ohl um den 15. heru:n, d.ie Inter.essenten zusammen.
Hier -qind ihre Namen: T.'hec. Hermann und Heinz .Homann, I'ritz,
Leo u-r:d Bernhard Hemming, Hugo und Karl Mtihlenkamp, Engel-
b_ert ;Piepef, Franz Müller:eisen, Jc=ef Heselhaus, Alfons Schmelng,
Ilermann Enning, Ar.igust LüC,iger, -A.ugust Felix u. Martin ltreynck.
Zum Vorstan.cl besteljt rvu::den: 1. Turnwart: i-iugo Mü,hlenkamp,
2. Turnwart: ,{ugust Lüdiger, Geräter'¡art: Theo Èo*"trr, Schrifi-
führer: Hermann Homann, Kass:lerer: llermann Enning.

Wir nannten u-ns ,,4d"1,er" Weseke. Wie ein Adler'mit schweren
Schlägen sich aufschr,vingt in Cie Lufte, um den Luftraum zu be-
herrschen, so wollten auch v¡ir einmal nach hartem Training zu
Erfolgen komi-.:en. Bãld schics,sen rvir uns Cer Deutschen Jugãnd-
kraft, Bezirk Forken-Rees el'ì. Wir übten uns in allen ,sparteã des
.Turnens und der L,e:chtathie.tik. Keiner hatte ein Spezialgebiet; je-
der mußte-, streng zuse.mtilengefaßt in eir:,er Riege, ãlle nlsziplinen
üben un;d beherrschen lernen. Vom Springen gings zum Werfen und
Stoßen. Zwischendurch velsuchten rvir uns an ,Cen primitiven Ge-
räten. Zuletzt liefen v¿ir alle die Streche, die uns besonders zu-
sagte. So ging 'das jeden Sonntagnachmittag und zweimal in d,er
\Moche nach Feierabend. BesonCere Err,vähnung verdient an dieser
Stelle noch eine Sportart, ,ciie es heute nicht mehr gibt, damals aber
in allen Ausschreibungen der Turn- und Sportfeste enthalten .war.
Das war der 'Weithochsprung. Man sprang mit clem Brett, das fest
im Boden verankert lvar. llie Sprungsiänder wurden je nach Kön-
nen weiter weg, oCer näher heiangesiellt. Das Sprüngbreit war
von der Spru.ngschnur cìcppelt soweit entfernt, als cliese an Höhe
aufw:es. llermarin Enning ¡¡¡ar d.ama.ls unser Rekordmann. Er
sprang 3,0 m u'-eit r-rnd 1,55 m hcch. Auch H,eini Benien war j.n 'die-
ser Uebung ein Könner.

Wir waren von z\nfang an bestrebt, dle Uebungen sportge-
recht und wettl<ampfmäßig auszuführen, um demnäcñst aut den
SportÍesten ejnrvandfreie Ergebnisse zu erziel.en. Itrermann Enning
beschaffte sich eine Stoppuhr; ein Eandr¡aß war auch bald hesorgt.
So konnten w:ir er,stmals irn ,Spä.t,sornmer 1925 un"sere Vereinsmei-
,sterschaften atistragen. Mit genauen Ergebnissen können wir leider
nicht dienen. Es darf vermclkt 'uverden, Caß in der Kurzstrecke:
Theo Homann und Hr-rgc i\{ühLenkamp, irr der Langstrecke: Engel-
bert Pi.eper und KarI l,îühlenkamp, im I(ugelstoßen: Engel,bert
Pieper uncl August Felix, im Springen: Hermann Enning und Heini
Benien, im Geräteturnen: Ilugo Mtihienkamp und August Lüdiger
recht beac'htliche Lei.stungen zeigten. 'Wagien wir uns 1g2b auch
noch nicht auf clie großen Sçcitfeste, so hatte dcch unsere zielstre-
bige Arbeit schon gute Früchte getragen.
Im Herbst zogen wir von der Straße nun j.r-r den Schwestern,traus-
saal uncl turnten dort zr,.;eimal wôchcntlich. Die Turngeräte, die vor
Jahren vom Katholischen JugenCverein angeschafft worden waren,
wurden überholt, und ein neuer Barren mit geliehenen Geldern be-

sorgt. Nun konnte die Winterarbeit beginnen. Turnten wÍr anfangs
mit 6-8 Mann, so konnten wir bald nebên der Alters- auch eine
Jugendriege aufstellen. Riegenführ.erv\¡aren Hugo Mühlenkamp u.
August Lüdiger. In der ersten Riege turnten: Theo und Helmann
Homann, Engel.bert Fieper, ,KarI Mühlenkamp, Martin Heynck,
Fritz und Leo Hemming, Alfons Schmeing, als Stamm ur\d zeít-
weise Heinrich und Franz Schmeing, Franz Beiring, ttfim Brekel-
mann, Ilermann Lauenstein, Ludger Kleinebrecht, Hub. Schmeing,
Heinz Homann, Heinric,h Lünenborg usw.'Zur Jugendriege gehör-
ten: lVilly Beekmans, 'Werner Dues, Karl Felix, Bernh. Jägering,
Ewald Schmeing, Klemens Heynck, IVilly Schmeing, Ernst Lünen-
'borg und Josef Ho¡nann.

'Zielber¡¡ußt richteten wir unser ganzes Training auf das erste
Schauturnen ,aus, das nach Weihnachten vor sich gehen sollte.
rDas war aber leichter gedacht als getan. Man legte uns noch man-
chen Stein in den rvVeg. Zunächst wunde uns die ,,Sittenpolizei"
auf den Hals geschickt, die unsere Turnkleidung begutachten muß-
te. TVir turnte,r¡ ûrie allgemein üblich in langen weißen Hosen und
weißen Turnhemden mit langen Aermeln. Wer glauben mochte, {as
hätte wohl die strengen Augen der ,,Hohen KommisSion' zufrie-
dengestellt, der war i,m lrrtum. Statt der langen Trikothosen muß-
'ten in aller Xile noch Leinenhosen beschafft werden. Damit wa-
ren ab,er noch nicht alle Hindernisse aus dem Wege geräumt. Stell-
ten wir doch nach der Meinung einflußreicher Persönlichkeiten
noch immer eine sittliche Gefahr für die weibliche Jugend dar.
Auf dringende Vorstellungen hin wurde uns schließlich gestattet,
allein vor den engsten Angehörigen unsere Künste zu zeigen.
'Das.sagte uns zwar nicht zu, wollten wir doch der ganzen Ge-
meinde einen Einblick in ur¡sere Arbeit ge,ben und damit neue Mit-
glieder und Fördererwerben. Allein wir ga,ben uns zufrieden.
So stieg dann das erste Schauturnen Januar 1926 in \il'eseke. Der
rAJbend wird allen Beteiligten auch heute noch unvergeßlich sein.
Wir hatten eifrig trainiert. Die Organisation 'vrr'ar ausgezeichnet u.
imponieren.d die Leistung. Fiel ein.er im Eifer des Gefechts vom
Gerät, so gab das einen Mordsspaß für die Zuschauer. Wir turnten
mit zwei Riegen am Reck, Barren und Pferd. Man sah in buntem
Wechsel Rollen, Ueberschläge, Kippen und Handstände, âuch
Schwungsterunen, halbe und ganze Riesenfelgen us¡¡. Zwischen-
durch zeigten wir Manmorgruppen und Pyramiden, bengaljsch be-
leuchtet. Es glåinøten vor allem di,e beiden Mühlenkamps, August
Lüdiger und Thies Fränzken mit ihren ,Schwungübung.en, während
,Engelbert Pjeper und Hermann Homann für ihre Kraftübungen,
musikalisch untermalt, viel tseifall einheimsen konnten. Die Be-
geisterung über die gezeigten Leistungen war einmalig und einzig-
artig. Aus der begeisterten Menge kam die Bitte, die Vorführunen
der ganzen Gerneinde zugänglich zu machen. Nun fielen plötzlich
alle rnoralischen Hem¡nungen und am nächsten Sonntag i<onnte
das Schauturnen wiederholt werden. Der Saal \ryar zum Bersten
gefüllt. Wiederum fanden die Dar,bietungen unserer Turner den
ungeteilten Beifall ,aller Zuschauer. Das .erste Schauturnen hatte
neben der werhenden Wirkung auch noch einen anderen Erfotg
aufzuweisen. Endlich konnten wir unsern finanziellen Verpflichl
tungen nachkommen und unsern neuen Barren bezahlen.



Von nun an demonstrierten wir in jedem Winter unsere Künste vor
der oeffentlichkeit und begründeten hi.ermit ein Bild echter Dorf-
gemeinschaft.
Der Turnbetrieb ging weiter. BaId konnte sogar eine B. Riege auf-
gestellt werden. An dem Gauhallenturnfest iñ Münster, Mrälz 7926,
beteiligten sich wegen der außer.gev¿öhnlich hohen Aniorderungen
nur wenige Mitgiieder. Hugo Mühlenkamp wurde 1. Sieger 1m
Neunkampf (,Sonderkiasse). Auch Aug. Lüãiger erhielt den"Sieges-

. kranz, während für die andern die Trauberidies,mal noch zu hãch, hingen. Nach eingehender Vorbereitung nahmen wir d.ann im Som-
mer'am Bezirksturn- und -sportfest in Mussum teil. Alle Beteiiig-
ten konnten erstmaiig den Jchlichten Eichenkranz ais Siegespreìs
heimtrãgen. Sogar uniere beiden Jüngstén von damals, Xait wttin-
lenkamp und Heinz Homann, wurden 4. bezw. ?. Sieger ln der Ju-
gendklasse. .

FS folgten -die Turn- und Sportfeste in Anholt, Millingen, Ober-
þqusgn und Elten; die alle mit einer starken Vertretuñg unseres
Vereins beschickt wurden. Die Erfotge rechtfertigten deñ Einsatz."t Ja, ,,Adler'r..'![sssþs, der jüngste Ve-rein, wurdã Lg27 mit der
Durchführung des Bezirksturnfestes betraut. Zur Ausgestaltung

r eÍnes glanzvoil,en Festes fehlten die Vorauss.etzungen. Und docñ
wurden die Bezirksmeisterschafien im Geräteturnen zur ailge-
meinen Zufriedenheit auf dem Schulplatz durchgeführt. Aúf die-
sem Fest'e errang KarI Mühlenkamp den L. Sieg in der B-Klasse.

. Auch aIIe ü'brigen Adlerleute waren gut plaziert.

Unsere Leichtathletenl
Im Sommer 192? erhielt der Verein merkliche Verstärkung durch
,.den zu'eifachen Gaumeiste¡ über 100 m und 400 m von 192ã, Willy'Meyer, sowie dèssen Bruder 'Werner, beide aus Oeding. Es iolgteä
ihnen ein Jahr später die beiden Oedinger Bernhar-d Dirksen und
Johann Schnelting. Alie hier Gènannten, die damals in Oeding
keine Möglichkeit zu sportlicher Betätigung fanden, haben erheb-
Iichen Anteii an den Erfolgen unseres Vereins. Wir orientierten
uns gleichzeitig nach dem Münsterland.e und gehörten nun dem
Bezirk Ahaus-Coesfeld im Gau Münsterland an. Von den nun fol-
genden Sportfesten liegen fast alle Ergetbnisse vor. Sie sind als An-
hang diesem Bericht beigegeben. Beschränken wir uns bei diesem
Querschnitt durch das sportliche Geschehen, soweit es ,,Adler,1 We-
seke betrifft, allein auf das Wesentliche und vermerkerl am Rande
einige Ergebnisse, die der besonderen Erwähnung wert sind.

Der Kampf um den. pokal.
Bei den Gaumeisterschaften in Rheine 1g2? tauchte ,,Adlerl, We-
seke im Münsterlande zum erstei.r Male auf. Gteich 

'¡rrerkte 
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auf. Errangen wir doch mit vier Mann nicht rveniger als drei .Gau-
meisterschafteñ, darunter den wertvollen und .hãrt umkämpften
Pokal deS ,,Münsterischen Anzeigers" für den Sieg in der 4x1b0 m
Staffel. .Dieser 'Wanderpreis wurde erst nach dreirnaligem Sieg
qndgüItig errungen. Der einzige ernsthafte Konkurrent wa-r saxoniã
Münster, ein Großverein..mit.einigen hundert Mitgiiedern., f<Jigen

wir dern Spiel der Kräfte, das diesen Pokal Jahr Iür Jahr so heiß
timkämpfen ließ.
Vtler gewann die 4x100 m Staffel?
1927 ,,Adler" 'Weseke in Rheine.
1928 Saxonia Münster in Münster,
1929 ,,Adler" 'Weseke in Emsdetten,
1930 Saxonia Münster in Ahaus,
1931 ,,Adler" 'Weseke zum 3. Male und damit endgültig mit Brust-

breite vor Sax. Münster auf deren eigenem Platz in Münster'
Zeit: 46 ,Sek. Es liefen: Martin Heynck, Bernh. Dirksen, W.
Meyer und Leo Hemming.

Der ,,M, .\," schrieb damals: ,,Besondere Anerkennung verdient
die zielb,ewußte Breitenar'beit einer ländlichen Abteilur¡g wie ,,Ad-
Ier" 'Weseke, die auc,h den vor Jahren von uns gestifteten Wander-
preis endgültig gewann."
Darnit war ein jahrela.nges ernstes Training von dem größten Er-
folg gekrönt. Glaube ja keiner, der Pokal und all die anderen Mei-
sterschaften wären uns als reife Frucht rnühelos in den Schoß ge-
fallen. Uns wurde nichts geschenkt. Der Geist unserer Mannschaft
war vorztiglich und beispielgebend die Willenseinstellung, die allein
den Erfolg verbürgt. Die Kameradschaft und enge Vertrautheit
untereinanderbefähigten uns, auch Großvereinen Schnippchen
üher Schnippchen zu schlagen. Es haben sioh hier Kameradschaft
Enthaltsamkeit, Fleiß und Ueberlegur¡g zu einer wirklich einmali-
gen Leistung zusarnmengeschlossen, die ihre Wur,zel letzten Enrdes
in unsern Herzen hatte. Wer von den Adlerträgern aus jenen Ta-
gen möchte nicht diese Zeit nochmals erleben?

a
Von.L, nad¡ R: 

^ugust,üdigcr,:Hcinr. 
Homann, Wim Brckelmans, Hcrm. Homann, Hugo

Mühlcrtamp, Herm, Ennlng, Fritz Hcmmtng, Leo Hemming, Martin Hc1'nû, Alfons Sdrmclng.
Knlend¡ W. Meyer. Sirzcnd; Karl M!¡hlcnkamp, Bcrnh. Hcmming



So sah unser Tra,ining aus.

Vor dem Beginr-i des Sommertrainings verpflichteten sich alle Ak-
tiven in feierlicher Form, sich des Alkohols und Nikotins bis nac'h
den großen Sportfesten zu enthalten. Es ist auch nicht vor,gekom-
men, daß sich einer dag'egen versündigt hat. Trainiert wurde
wenigstens dreimãl in der Woche nacrli Feierabend. Trainingsstätte
v¿ar fast ausschli,eßIich B.enning Weg hinter dem Bahnübergang.
Mit Startü'burxgen und etwas Lockerungsgyrnnastik fing es an.
Allem voran stand immer die 4x100 m Staffel. D'er Stabwechsel.
.wurde immer wieder aufs neue geü,bt. Bis auf den Zentimeter
wurden die Ablaufmarken ausgemessen und erprobt. Vorgabe-
läufe zwischen der 1. und 2. Staffel biideten den Abschluß des
Staffeltrainings. Dann, ¡¡;enn alle ziemlic,h abgekämpft waren,
konnte jeder seine S¡:ecialstrecke lauf'e.n. Das geschah oft bei vOlli-
ger Dun,eklheit. Im Laufen und Springen konnten wir im allge-
meinen mit den Besten des Münsterlandes bestehen. Es haperte
aber in den Würfen. Trainiert wurde darin kaum, und es,bleibt der
Jugend von heute überlassen, unsene ,,Rekordwürfe" baldigst z.tJ
verbessern. Auch die Schwedenstaffel erra.ng einen werivollen
Wanderpreis und wurde fast auf ailen Gaumeisterscrhaften 1. Sie-
ger. Sie lief meist in der Besetzung: KarI Mühlenkamp (400 m),
Jiyþ"rl Sibhing bezw. Ludger Kleinebrecht (300 m), Wilty Meyer
(200 m), und Bernh. Dirksen (100 m). In der II. Athleiikklasse
(landvereine) gewann unsere 2. Garnitur fast regelmäßig die 4x100
Meter-Staffel. Es liefen zu zweien darin: Hugo Mühlenkãmp, Herm.
Homann, Karl Mühlenkamp, Bernh. Hemming, Fritz Hemming,
Ludger Kleinebrecht, Leo Hemrning.

Die Kreismeisters(haften in Gladbeck.

Den unstreitig größten Erfôig errangen wir 1g31 auf den Kreis-
meisterschaften in Gladbeck, die als westdeutsche Meisterschaften
der DJK g,ewertet wurden. Vom Rhein bis zur 'Weser waren alle
Sportler vertreten, die sich in ihren Bezirke,n und Gauen als die
B,esten erwiesen hatten. Unsere derzeitigen Erfolge ließen es be-
rechtigt erscheinen, mit einer stattlichen Mannschaft in Glad,beck
aufzukruzen.,Einig:e sehr gut gelungene Fotos legen Zeugnis ab von
den spannenden Kämpfen und dem vorbildlichãn Kam[fgeist, der
uns damals erfüIlte. Bei der 4xl0 m rStaffel wurd,en *iri. in der
vorher nie erzielten Zeil vom 4b SekunCen. In den Vor-, Zwischen-
und Endkämpfen ließea wir .so gute vereine wie: Adier Bottrop
(vorjahrsmeister), Tus Essen, saxonia Dortmund und .{dler Duis-
burg hinter uns. Saxonia Münster, das wir am Vorsonntag nur u,m
Brustbreite niederrang_en. wurde nun viele Meter abgehãngt. Be-
setzung: M, Ilg¿nc\ BC. Dieksen, 'W. Meyer, Hub. Sibbing. Aõch die
Schwedenstaffel belegte'einen ehrenvollen 4. platz in g"uter zeit.
Daneb'en wurde Hubert .1ibbing, in der vorschau ganiuctr unbe*
achtet, gleich zweifacher, Krei,smeister, im Hochspruirrg mit 1,?0 m
u.nd.im \Meitspru-ng_mit 6,0? m. W-illy Meyer, derïun-fast Dnôinig_jährige, lief als 2. Sieger ü'ber 200 m mii 2á,9 sek. die bestã Zeit.
seines Lebens. Bernhard Dirksen kam über 100m in den Endlauf.
Er wurde 5. Sieg,er auch in persönlicher Bestzeit 

"o" f f,i SàL.

Bei der Siegerverk'ündigung -ergab*11-sich' 
daß . :]1- Y:llEt'

n¿ihrter prälat 
""* riå1.î"rL:r¡ã-"¿ d"er DJK bei dern imrner wieder-

kehrenden Namen ,,Ääþ¡; wãÀeLe fnagte' wo denn Weseke eigent-

lich liege? c"urportüã-ri nossnÀ, Mü-nsier' 8-]b-ku11.'enlitll9""""
,die Antwort: ,,Adleri'ùLs"r.ã Gt"â"t Rennstãtt des Münsterlandes'

Ueber 'die VielseitËËî-"";"rer Tätiekeit berichten die Ver-

einsmeisterschâften í-gïi,-"" denen auch însere Fußballer' in an-

sehnlicher Anzahl þfi;ïl;e"' E;;"b- k""m eine leichtathletische
pisziplin, in 'der *i;-;;;--;i;ht belatigten' Trotz d'es anhaltenden

Rege'ns wurden a"Uei g"i" Ergebnisse 
-erzielt' Welch dominierende

Stellung wir auch nËi"i"" niSftif.á*pten behaupteten-, geht. deut-

Iich aus den MehrkääpT;; ;fuãß1iôtt'aut BezirkJsporf,festes in Ve-

ien 1931 hervor. w"tËã-ãòtn allein vo,n 'den 50 Teilnehmern des

vierkampfes der r. Á;hl"iiÈkù;;; s Adlertrager aus 'weseke unter
,den ersten 12 Siegern.

Angesichts ¿leser ins Aug,e- spring.enden erfolgreichen Arbeit

wurde unsefem f. Sp"ri*"tt"-H"gt Mîtrlenkamp, das Diplom des

Ii;;* tryot tt"ttttt*inisters Hirtsiefer überreicht'
Gegen Rhed'e, D;t;;; ""J St"¿trohn führten wir leichtathle-

tische Klubkämpf" ¿"t"f," aiã alle gewonnen wurden' trotzdem wir
i; ã¿" Wurfübungen viele punkte sitzen ließen'

Neben aer i-eictrtå;hË;k;;d dem Turnen pflegten-wir in der

er"tun Z"ìi ã"t s.rtiå!tãù"pi"r, fanden aber bei den Nachbarver-

einen wenig Gegeniiebe.-----Spát","rrahrãen *lt-ancft das Handballsoiel in unser Programm

auf und beteiligten "* ãt ã"" Meisterschaftsspielen' 
'Wir haben

dabei manctren veoeiil";';]!'-Gt;,'"u, ochtrufr und coesfeld eine

harte Nuß zu knacken gegeben'

Verbot der DJK.

Die nach 1933 aufkommenden' grundlegerrd veränderten Ver-

hältnisse im politi'sch;;^ñ;il eig iñ 9e¡ Gieichschattun-g -auch die

Deutsche Jugendkraf;';1, ;T;;irtåiartrti.rr"n verb,and auflixen soll-

te. ließen unser sportli;h"; i;t;;"sse restlos erlahmen. IV'ir wur'den

Jì##hrrc;;;;-.Ãt- ;;J zur untätigkeit verdammt. Damit hatte

iä;,;Ãáï;;7 freseke eine ruhmreiche Zeit ihr Errde gefunden'

Bestleistungen.

, Die hier aufgeführten Bestleistungen sind ausgewählt auf

Cr,rrA-"*tU.lìãi-Urf.""lã" "ttO 
Beriõhte von Sportfesten in der

õ;;;;;;; 
-il¡it 

err"ù-ãn "na wissen, daß einige unserer Sport-

X"i'ïi"¿u" im Trãining únà aut anderen Sportfesten 'auch schon

bessere Leisrungen "Tri"fl"î. 
---Al1ein 

diesô Ergeb.niss.e sind uns

ñãït" "l"rtï 
r"gãîsrich gewesen und blieben unberückslchtigt'

Nun rufen *i, ÄitË"'"ã*-sìolr"n ,,Adler" Weseke die Jugend

,ro., ïã"tã áuf, diese-Rãtorae einen nach dem andern zu brechen'

Vie1e sind, um wtrai!--"ã¡"" anderen zu bestehen' sehr verbes-

serunesfähig. Einige "8"t, 
io glauben wir' werden in weiteren 25

Jahre-n ebeñso fest stehen wie heute'
Hugo MühlenkamP.
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. . . dlc Zeitungen bcrichteten über unsere Erfolge:
Borkener Zeitluon.g v. 21. August 1927.

Gausportf,est in Rheine.
Einzslkämpfe.

100 m: Gaumeister: Willy Meyer 11,9 Sek.
t00 m: Gaumeister'Wiliy Meyer 24 Sek. 2. 'üferner Meyer 25,2 Sek.
ìrVeitsprung: 2. Wilty Mèyer, 5,?3 m. 3. Leo Hemming 5,69 m.
100 m (Anfänger): 1. Werner Meyer, 12,8 Se'k. 2. Leo Hemming

13,1 Sek.
Staffeln.

4x100 m: 1. Adier 'Weseke, 48,9 Sek. (H. Homann, W. Meyer, Leo
Hemming.) (Pokal des ,,M. ,{." zum 1. Mal.)

Münst. Anzeiger vorn 2. 7. 28.
Sportplatz-Einweihung in Billerbeck.

(offen für den Gau Münsterland.)
Mehrkämpfe.

Senioren: 2. Willy Meyer, 84 Pkt. 5. Wim Brekelmarrn, 9. Karl
Mühlenkamp, 10. Herm. Homann, 12. Martin Heynck.

Junioren: 1. Bernh. Dirksen, 60 rPkt.
Staffeln.

{x100 m: 1. Adter 'Weseke, 1. Mannsch. 4?,1 Sek. (H. Homann, W.
Mey,er, Brekeimann, Leo Hemm..ng.)
3. Adler 'Weseke, 2. Mannschaft 50 Sek. (H Mühlenkamp,
M. Heynck, H. Homann, K. Mühlenkamp).

Münst. Anzelger vom 4. Aug. 28.
Gausportfest in Münster.

Einzelkämpfe.
100 m: 2. Willy Meyer, 11,8 Sek.
200 m: ,Gaumeister Willy Meyer, 23,8 Sek.
Weitsprung: Gaumeister W. Meyer, 6,02 m, 3. L Hemming, 5,85 m.
Stabhochsprung: Gaumeister: Hugo Mühlenkamp, 2,90 m.

Staffeln.
4x100 m I. Klasse: 2. Adler Weseke, 47,4 Sek. (M. Heynck, W.

Meyer, W. Meyer, L. Herr¡ming). (Pokal des ,,M.'4." ver-
troren).

Schwedenstaffel: 1. Adler Weseke. 2,14,4 Min. (Wanderpreis. 1. Mal)
K. Mühlenkamp,'W. Meyer, W. Meyer, L. Hemming).

4x100 m II. Klasse: L. Adler Weseke, IL Mannsch. 48,6 Sek.

Bocholter Volkszeiiung vorn 18. Mai 29.
Klubkampf.

Adler Wes'eke: VfL Rhede 52:44 Pkt. in Rhede
Einzelkämpfe.

100 m: 2. Leo Hemming, 3. Werner. Meyer.
200m: 2. W. Meyer, 3. Werner Meyer.
800 m: 1. KarI Mühlenkamp,2. Herm. Homann.
1500 m: 3. Alfons Schmeing, 4. I.ritz Hemming.
\{eitsprung: 1. \M. Meyer, 5,80 m, 2. Leo Hemming, 5,35 m.
Hochsprung: 1. W. Meyer, 1,50 ,m, 2. Herm. Enning 1,45 m.

Ilochsprung: l.Hubert Sibbing^ 1,?? m' 2' Ludg' Klelnebrecht 1'62 ro'
- 

3. Joh. Schnelting 1,52 m'
îVeitsprung: 1. Hub. si'åä"äïoî m, 2' Joh' Sehnelting 5'53 m' 3' B'

Hemming 5,35 m'
Stabhochsprung: 1. riigo Mi'iht"l!3*p 2'?0 m' 2' L' Kleinebrecht

2,55 m, 3- AuA. Lüdiger z'3b m'
Kugelsto-Ë,'ïl i"i,.-sår,""iüi"g õ,8ã *, 2. E rg. Fieper 9,65 m, 3. L.

pirtoswlrTlåiT. å'ü:pieper 2e,60 m, 2' Hugo Mühlenkamp 26'80 rn'

3. Joh. Schnelting 26,40 m'
Speerwerfen: r' .los' õ1ãËt"""" 38,85 m, 2' Hub' Sibbing 3?'50 m'

3. Joh. Scfrnelting 3?,10 m'
Schleuderbau: r. pne:-i;iåi"t ïi,zo m, 2' Hugo Mühlenkamp 39'20 m'

3. Karl Schroer 38,90 m'
Fußballwoitstoß: 1. l,ïå*' [á"gela 62,50 m' 2' Eng' Pieper 55'30 m'

3' Gerh' Kösters ntil?3nän*nt".

Vierkampf f. Fußballert f' n"á' Pief-er-165 Pkt' 2' Hub' Schrneing
"--------i++,Pkt. 3' Frz. Schmeing 141 Pkt'
Dreikampf, r. ¡ue.tt¿t-i'-i;ã;' ianggta 108 Pkt' 2' Heinr' Sibbing

io's Pxt. 
-3' Heittt. HYing 104 Pkt'

Dreikampf, z. ¡ug.Ji-i. wiÍli Ëeekma'.-s 98 Pkt. 2. Fritz Höltmann
- -OO Fkt' 3. Frz. KuPzog 43 Pkt'

Borkener Zeitung vom 27' Juni 1932'

Gaumeistersctrãften in Coesfeld'
' EinzelkämPfe.

1Q0 m: 3. ïVilly Mevêr 11,6î;[:l-eËrnh' Dirksen 11'8 Sek' 6' Hub'

' Sibbing 11,9 Sek'
wuitsp"ritlt ï.'n. é""-eister Hub' Sibbing 6'30 m'

ffoclsìrtut g: 2. Hub Sibbing- 1,68 m'
ü;c"Ët'dî, A"fä',se', t tuË;¡rffifl:la e'53 m'

4x100 m I. Klasse: 2. Adler Weseke 4,8'5- Sek'

¡;iõó ; ri. Klasse: 3. Adler Weseke 51,3 Sek'

S"lt*J""itaffeil: 1. Adler WeseBe 2,16'1 Min'
MehrkämPfe.

Altersklasse: 1. IVilly ivf"V"t-,-ï' 
-i"¿g' 

Kleinebrecht' 4' Hug' Müh-

lenkamP.
Jugend: 12' WiilY Beel<mans'

Dottmunder Anzeiger vom 20' Juli 1932'

Reichstreffe"-¿ti n¡f ií Dortmund' 24' Juli 1932'

110 m ffü"¿"ot 5. Hub' Sibbing 19,1 Sek'

Stadtlolrner Volkszeitung Y9m 30' Ma'i 1933'

Bezirksfest in Ileek.
EinzelkämPfe'

100 m: 1. Hub. sibbing 11,t $k.-iMeÏrkampf 11,4 ,Sek.), 3. rilillv

MeYer 12,2 Sek'
Weitsprungi r. IIu¡. Sibbing 04-o^p'
i{À"i"ïr""it: 1. Hub. sibbine 57'6o m

4x100 m: 1. Adler Weseke 45,7 :Sek'



: ! - (K. Mühlenkamp, Leo Hemming, Sibbing, 'iV. Meyer, B.
Dirksen)' rr-.L-r-:--c^Mehrkämpfe.

I. Klasse: 1. Witly Meyer 194 Pkt. 2. Hub. Sibbing 192 Fkt. 3. Leo
Hemming 182 Pkt. 5. B. Dirksen 162 Pkt. ?' M' Heynck
158 Pkt. 8. Fr. Hemrning 15? ,Pkt. 9. LuCg. Kleineþreçht

;' ;::. 'ì'156 Fkt. 10. K. Mühlenkamp 155 Pkt. 12 Joh' Schnelting
,t148 Pkt.

trL Klasse. (Fußballer):,
Dreikampf: 3. L. Schroer 98 Pkt. 6. Frz. Schmeing i86 Pkt. 6. Eugen

''schramm 86 Pkt.6. Jos. Warmer's 86 Funkt' 11. E. Pieper
74 Pkt. 16. Heinr. Sibbing 69 Pkt. 1?. Ki. Heynck 68 Pkt.

Jugend'
Ðreikampf. 11. Ludw. Langela 76 Pkt. 17. Jos. Diekmann.

I .. -

, . ,¡. 
.: .. .,- - Kreis¡neistersch-aften in Gladbeck: . '

Einzelkämpfe.
100 m: 5. Bernh. Dirksen 11,1 Sek.
200 rir: 2. Wiliy Meyer 22 B Sek. l

Weitsprung: 1. Hub. Sit'bing 6,0? m u. Kreismeister.
Hochsprung: 1. Hub. Sibblng 1,?0 m u. Kreismeister.

Staffeln.

Diskus: 2. Hugo Mühlen'kainp, 26'80 m' 3- Hub' Schmeing' 24'30 m'

ËîäJrì'2. ri;;ïMitil";îä;;'e;0d;, 3' August Lüdiger' 8'40 m'

Statfel'
10x1 Runde: 1. Adler'Weseke (60 m Vorsprung)'

Dorstener Volkszeitung vom 9' 'Iuni 29'

KlubhamPf.
Adler Weseke : DJK Dorstõl 80:67 Pht' in Dorsten'

EinzelkämPfe'
100 m: 2. lVilly Mever, il,tl;¡ .? ti" Hem'mine' 11'9 Sek'

200 m: 2. Willy Ivl"vét, i'i'i S-;it 3' Werner N1eyer' 24'8 Sek'

400 m: 1 Karl Mühlenkamp bb'Y-ÞeK'

W&itp"""g: 1. WiliY MeYer, 6'Os- T
ä;ú;p;"?z 2. Etitz Hemming' 1.'40 m' 

^
Såîilild;l;ng: 2. Hugo Mühl'enkanp' 2'80 m'

Staffeln.
4x100 m: 1. Adler Weseke 4?,2 Sek'

s"rr*;.ãã"ituff"tt t. Adler 'wesehe' 2'13'4 Min'

Miinst' Anzeiger vom l-6' Juni 29'

BezirkssPoitfest in Gescùrer'
EinzelkämPfe'

100 m: 1. 'Willy Meyer, 11'? S;k'-t' dernh' Dirksen 12 Sek' 3' Mar-

tin HeYnck 12,1 Sek'
200 m: 1. Willv M"v;;24i-Ëç\ .2t Bernh' Dirksen 24'2 Sek'

ã00 ;; i. x"tÍ Mühlenkamp 2'14'7ìvlin'
Kugelstoßen: 2. Engelbett-Ïi."Put, e{Y T
3ìãirrã"rttp"ung: 2."Hugo Mühlenkamp 2'63 m'

4x100 m: 1' Adler We'seke, f ' îi""1t"¡' 51'9-Sek' f¡Pendel-Staffel)'
"--- - 2. Adler Weseke, i' Mannsch' 53'8 Sek'

10x50 rn: 1. Adler Weseke 1,14,5 Min'
Borkener Zeitung vorn 29' Juli 1929'

Gautreffen in llsrsdetten'
EinzelkärnPfe: A' Senicren'

100 r¡: Geumeister Wilty Meyet-12. !"t\
2û0 rn: Gaumeister Wiily Meyer 2b'4 sex'
lio.liip"""g: Gaumeiste-r Hu'bert Sibbrng l''65 m'
-søri-rtã"rtip:"ung: 2' Hugo Mühl-enkamp 2'90 m'

B. Junioren'
100 m:1. Bernh. Dirksen rz¡-sãt.2. Martin Heynck 12'8 Sek' 4'

Leo Hemming 13 Sek 
nfä'ger.

100 m:1. Berni Flemming fã,g seir:1' Fritz Hemming 13'1^Sek'

iväiöt"tãii. ll"ti i¡üriË"it"*p ?'+o.P' 2 Aus.L¡i{iger 5'30 m'

4x100 m: Ceumeister-A;1"; Weseke 49'4 Sek' (Pokal 'M' A'" zum

2. Mal). tivfïtii" 
-ll-"Vt'"tt, 

r'V' i'deyer' Bernh' Dirksen' Leo

'Hemming')
4x100 m II. Klassel 1. Adler We;ek:' II N{annsch' 50 9 Sek' (Herm'

I{omann, it.it,-I{ã-*ing, Berni Hemming' I¡:arI Mühl'en-

kamP).
Sohwedenstaffel: 1. Acller 'Weseke' 2'13 \{in' (Wanderpreis'2' Mal)'
"-'-'---¡K. vluitf""["t"p, w' wi"y"r, B' Dirksen' L' Hemming')

4x100 m: 3. Adler We¡eke 45 Sek. (M. Fleynck, W. Meyer, B. Dirk-.
.i: I sen, H. Sibbiág.)

Schwedcnstaffel: 4. Adier Weseke 2,11,5 Min. (K. Mühlenk?mp,
Sibbing, Meyer, Dirksen.)

I

\
\
\
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Stadtlohner Volksblatt vom 1. Sept. 1931.
Klubkampf

Adler lVeseke : TuS Stadtlohn. 4L:36 Fkt. in Stadtlohn. , :

100 m: 1. Hub. Sibbing 11,4 Sek. 2. B. Dirksen 11,6 Sek. , , i "
800 m: 1. Karl Mühienkamp 2,22,2 Min. 2. Aug. Liidiger 2,23,6 Min.

, 3. Werner Meyer 2.31,4 Min.
lVeltsprung: 1. tiub. Sibbing 6,35 in, 2. W. Meyer 6,03 m.
Ilochsprung: 1. Hub. Sibbing 1,65 m, 2. Ldg. Kleinebrecht l,Sil rn.
Kugelstoßen: 4. H. Mühienliamp 8,55 m, 5. Aug. Lüdiger 8,26 m.
Diskus: 4. Hubert SchmeÌng 26,90 m, 5: H. Mühlenkamp 26,65 m.
Speer: 3. H. ,sibbing 3-3,43.m, 5. W. \{eyer 29,35 m.

Borkener Zeitung. lcrn ]5.. Sept. tr931.
' VerêinsmeiSteisc.haf ten.

Adler Weseke.
t00 m;.1. lVilly Meyer 11,i3 Sek.,2. Martin Heynck 1L,5 Sek., 3. Hub. ,-.:'; Sibbing 11,8 Sek.
200 m: 1. WilitMeyer 23,8 Sel<., 2. Hub. Sibbing 24 Sek.
400 m:1. Karl Mühlenkamp und B. Dirksen 57,3,Sek. (Totes Ren- I

nen).
800 m: 1. Karl Mühlenkamp 2,13,8 \4in. 2. Joh. Schnelting 2,21,4,.

Min. 3. IIeinr. Focke 2,24 Min.
3000 m: 1. Jos. Dierkmann 11,05 Min. 2. Heinr. Ver'dirk 11,20 Min-

3. Fritz Höltmann 11,34 Min.
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Borkener Zeitung vom 13. August 1929.
Verfassungswettkämpfe in Borken.

Mehrkämpfe.
Dreikampf: Junioren. 2. Hub. Sibbing 135 Pkt. 3. Bernh. Dirksen

128 Pkt. 5. Bernh. Hemming 116 Fkt.
Dreikampf: Senioien. 3. Leo Hemming 126 Pkt. 6. Martin úIeynck

iOS pkt. ?. F. Hemming 99 Pkt. 8. K. Mühlenkamp 97 Pkt.
Mannschaf tskämpfe.

Münst. Anzeiger vom 20' Juli 1931'
Gaumeisterscù¡aÎúen in Münster'

EinzelkämPfe.
100 m: Gaumeister Willy Meyer ll,i Sek' 2' B' Dirksen 11'4 Sek'

200 m: Gaumeister'WiIIy Meyer 23,9 Sek'
TYeitsprung: Gaum'eister Hub. Sibþing 6,25 m'
fio"Utp".to?: 2. Hubert Sibbing !,-6! *'

Staffeln.
4x100 m I. Klasse: 1. Adler'weseke 46 Sek. (Pokal endgültig)' Mart.

Heynck, 'W. Meyer, B. Dirksen, L' Hemming)' - -
4x100 m II. Klasse: 1. Á'äIe; Weseke, II' Mannsch' 47,8 Sek' (Herm'

Homann, Be. Hemming, Sibbing, K' V]ih-Ienkamp)'' Sohwedenstaffeli f . Àãfet \Mesieke 2,1? \{in. (K. Mühlenkamp, Sib-
bing, MeYer, Dirksen')

MehrkämPfe.
vierkampf: 1. Martin Heynck 143 PÉt. ?. K. Mtihtenkamp 140 ¡¡kt.

4. L. fremming r"¡O Þtt. 5' L. Kleinebrecht 132 Pkt' ?' Joh'
Schnelting 126 Pkt.

Borkener Zeitang vom 28' Juli 1931'
Bszirksfest in Velen.

EinzelkämPfe.
100 m: 1. Wi1ly Meyer 11,5 Sek. 2. Bernh' Dirksen 11,7 Sek' 3' Leo

Hemrning 11,9 Sek.
Itreitsprung: f. HTrb. SlUling 6,15 m. 3- WilIi IV!"-y"I 5180 1' .

üo"¡tp"""?: 1. Hub. Sibbinig 1,65--T' 3' Ludg' Klein'ebrecht 1'55 m'
Staffsln.

4x100 m: 1 Adler Weseke, 1. Mannsch' 45,3 Sek'
2, Adler \il'eseke, 2. Mannsch' 47,3 Sek'

Dß-staffel(800,100,300,200,100:Adler'Weseke4,00'9Min'

Junioren: 2. Adler 'Weseke 311 Pkt.
Senioren: 1. Adler Weseke 353 Pkt. (Hindenburgplakette).
4x100 m: 1. Adler Weseke 49,5 Sek.
Schwedenstaffel: 2. Acller'Weseke 2,25,8 Mi'n.
Olymp.-Staffel: 2. Adler'Weseke 3,57,7 Min.

Stadtlohner Volksbla.tt vom 9. April 30.
Frühjqhrswaldlauf in Legden.

3000 m Senioren: 4. Karl Mühlenkamp, 13. Wil1y Meyer, 14. Alfons
Jägers.

Mannschaftskampf: 3. Adier Weseke 52,Fkt.

Münst. Anzeiger vom 7. Juli 1930.
Gausportfest in Ahaus.

Einzelkämpfe.
100 m: 3. Bernh. Dirksen 12 Sek.
200 m: Gaumeister: rüilly Meyer 23,3 Sek.
l{eitsprung: 2. Leo ltremming 5,80 m.
Hocùsprung: Gaumeister Hub. Sibbing 1,70 m.

Staffeln.
4x100 m I. Klasse: 2. Adler Weseke 4?,6 Sek. (Pokal ,,M. .A,." ìnm 2.

Mal verloren. (M. Heynck; 'W. Meyer, B. Dirksen, L.'Hem-
ming).

4x100 m II. Klasse: 1. AdLer Weseke 48,6 Sek. (H. Hornann, B. Hem-
ming, Kleinebrecht, K. Mühlenkamp.)

Schwedenstaffel: 1. Adier Weseke 2,10,9 Min. (rtrandeîpr'eis 3. Mal
und endgültig). (K. Mühlenkamp, H. Sib'bing, 'W'. Meyer,
Dirksen.)

Mehrkämpfe.
Vie,rkampf, Senioren: 1. Karl Mühlenkamp 141 Pkt. 10. Ludger

Kleinebrecht 120 Pkt.
Dreikampf, Jugend I: 7. Joh. Schnelting 116 Pkt.
Dreikampf, Jugend II: 7. Willi Beekmans 54 tPkt.

Borkener Zeitrlng vom 1. Juni 1931.
Platzeinweihung in Havixbeck.

(gauoffen)
Einzelkämpfe.

100 m: 1. Wiliy Meyer 12 Sek. 3. B. Dirksen 12,3 Sek.
Hochsprung: 1. Hubert Sibbing 1,60 m. 4. Kleinebrecht 1,45 m.

Staffsln.
4x100 m: 1. Adler Weseke, 1. Mannsch. 48,3 Sek.

3. Adler 'Weseke, 2. Mannsch. 49,8 Sek.
6x1 Bunde: 2. Adler Weseke 4,35,2 Min.



'W'eseker 
Fußb alldlronik.Vierkampf.

1. Hub. Sibbrng 175 Pkt ,t Willy Meyer 161 Pkt. 6. Karl
Mühlenkamp 148 Fkt. 6. Le,¡ Hemming 148 Fkt. 8. Mart.
Heynck 142 Pkt.

Bestleistungen des Ve,reins Aclier \Meseke.
Läufe.

f00 m: 11,1 Sek. Be¡nh. D:rksen, 2. Aug. 81 in Gladbeck.
200 m: 22,8 ,Sek. Witly l.Ieyer, 2. ,{ug. 51 in Gladbecl<.
400 m. 56,9 Sek. Karl Mühlenkamp, g, Juni 2g in Dorsten.
!99 *t 2,13,8 Min. Karl il{ühienkámp, 14. Sept. 31 in Weseke.
3000 rn: 1L,5 Min. Jos. Dìelimrnn, 14. Sept 3L in Wesekc.
110 m Hürden: 19,1 Sek. Hub. Slbbrng, 21. Jul.i 32 in Dortmund;

Sprùinge.
Hochsprungt 1,77 m Hub. ,Síbbing, 14 Sept. 31 in V[eseke.
Weitsprung: 6,40 m Hub. Sibb-ng, 30 Mal 33 in Heek.
Stabhochsprung: 2,90 m Hugo l\¡lühjenkamp, B. August 28 in Mün-

ster, 28. JuÌi 29 in Ems.C.etten.
Weithochsprung: 3,10 : 1,55 m Herm. Enning, 1g2? in Eìten.

Würfe.
Kugel: 9,85 m Joh. Schneiting, 14. Sept. 81 in Weseke.
Diskus: 29,60 rn Engeib. Pieper, la. Sèpt. 31 in Weseke,
Speer: 38,85 m Jos. Diekmanir, 14. Sept. 81 in Vy'eseke.
S_chleuderball: 41.20 m Engelb. IÌ-eper, 14. Sept. S1 in Weseke.
Keule: 57,60 m Hub. Sibbing, 29. Ì\,[ai 33 in Heek.
Fußbalhveitstcß: 62.b0 n Ludr,r,. Langela, 14. Sept. B1 in Weseke.

Staffeln.
4x100 m: 1. Mannschaft 45 S:k., 2. Aug. 1981 in Gladbeck:

(M. lleynch, W. Meyer, B. Dirksen, H. Sibbing).
4x1.00 m:2. Marinschaft 47,3 Sek., 2?. Juli 1931 in Vele-á.

t¡t. Homann, F. H-c¡¡mi1g, Kleinebrecht, K. Mühlenkamp).
Schwcdenstaffel: 400, 300, 200. 100. 2,i0,9 Min., ?. Juli 30 in Ahaus.

(K. Mühieniiamp, Sibbing, Meyer, Dirksen).
Olympia Staffel:800, 400, 2C0, 100. 3,b?,2 l\(:in. i2. Âug. 29., Bcrken.

(K. MühJenk"lp, Sibbing, Dirksen, L. Hemmingl.
DJ!( Staffel:800, J.00,3C0, 200, 100. ,1,009 l,tin. 27. Juli 3i'in Velen.

(K. i\{ühienkarnp, L. ilemming, S.ibbing, Meyer, Dirksen).

In ebrl¡dtem Wettkølnpf

den Sieg zu erringen,

sei unser ziel !

Engelbert PiePor.

Der Siegeszug des Fußballsportes machte nach dem 1. Itrelt-
krieg auch an den Toren Wesekes nicht halt.
. lm Jahre 1920 tauchte zum ersten Male im Dorf ein Fußball
auf. Die berden Söhne des Fabrikanten Ludwig Schmeing brachten
ihn aus Hollanil in den Pfingstferien mit. Uns Jungen machte ,,da.s
Ballspiel mit dem Fuß" - ander-s konnte man unsere ersten Ver-
suche wohl nicht nennen - ungeheuren Spaß, so ,daß wir beschlos-
sen, uns einen BaII zu kaufen. Gesagt - getan. Bernha¡d Schücker
wurde beauftragt, einen Ball zu besorgen.

Auf der Wiese der Bäuerin Wwe. Büning durften wir spielen.
. Kenntnis der Fußbaliregeln 'besaßen wir nicht. 'Wir wußten nur,
daß es darum ging, den BaIi gegenseitig in die Tore zu treten. An
jede.m Sonntagnachmittag trugen wir untereinander Spiel.e aus.

Einer unserer Kameraden besorgte uns 'dann ein Spiel gegen
cìie Borkener Schüler vom Gymnasium. Dieses Spiel wurde in
Beings Wiese im Ossbrok ausgetragen. Das Ergebnis lautete 1:1.
Schiedsrichter war ein Bäckergeselle von Franz Becker.

Anfang des Jahres 1921 stießen die Kameraden Fritz Sichmann
. und Willi Benien, die schon einmal beim Fußballspiel zugeschaut

hatten, zu uns. Wir versuchten gemeinsam, einen Platz ausfindig zu
machen, auf dêm rvir regelmäßig spielen konnten. In Aussicht nah-
mèn wir l(eisers Feld.

Bei Franz Becker wurde eine Versammlung aller am Fhßball
Interessierten anberaumt. Die Beteiligung der 'Weseker Jugend war
so groß, daß wir eine 1. und 2. Stammannschaft aufstellen konnten.
Als Vereinslokal wurde die Wirtschaft ,,Franz Becker" gewählt. Der
oben erwähnte Platz wurde uns unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt. Unser Verein schioß sich damals dem 'Westdeutschen Spiel-
verban.d an.

Von nun an tummelten wir r-ins, nachdem der Platz in Ordntrng
gebracht war, jeden Sonntag auf dem ,,Galgenbü1ten".

Die SpieJ.e, die gegen andere Mannschaften ausgetragen wur-
den, gingen a1le, bis auf èins in Stadtlohn, verloren. Dort spielte
unsere 1. Mannschaft 3:3.

Al.s die DJK ihlen Einzug in die Dörfer hielt, gründete dqr
Kaplan'$,rienhus innerhaLb des Jünglingsvereins eine Spielgernein-
schâft ,,Spiei uncl Sport Wesel<e". Der ,,Sportplatz" war auf Ben-
nings l{of. - Der .,lVestdeutsche Spielverband" ging dann ge.
schlossen zur DJK über, weil er seinen Spielbetrieb nicht länger
aufrechthalten konnte.

In der ersten Zeit hatte der Verein drei Stamm- und drei Ju-
gendmannschaften. Die Stammannschaften stelltennach einem
,Jahr den Spielbetrreb wieder ein. Die Jugend nahm zwei Jahre
an den Meisterschaftsspielen in i.hrem Bezirk teil. Im ersten Jahr
(1921 -- 22) mußten rvir gegen Jung-Hansa Dorsten, Itrervest,Dor-
sten; Hervest-Dorf, Holsterhausen, Wulfen, Schermbeck und Dor-
sten spielen. Im nächsten Jahr liamen noch Velen, Gemen und
Heiden hinzu.



Doch eines guten Tages war die Herrlichkeit zu Ende. Die Íor-
balken lagen bei Albert Schrneing an der Straße. rffir standen ohne
platz da.

Nach diesen Vorkommnissen zogen wir zunächst mit unseren
Toren von Bau'er zu Bauer; spielten einmal hier - 'einmal dort. -So kam, was kommen mußte: Die DJK ,,Spiel und Sport" rffeseke
stellte Íhren Spielbetrieb ,ein.

1925 wurde dann von Hugo Mühlenkamp der Turn- und Sport-
verein ,,Adler" Weseke ins Leben gerufen. Bald regte sich bei vie-
len Kamer,aden der dan,aligen Jugend der Wunsch, auch wieder
Fußball spielen zu können. Bis dahin war der Fußball spielrnde
Jugend dem Verein noch nicht beigetreten, obwohl sie am Oster-
sonntag auf einer Wiese am Gabelpunkt gegen Oeding und auf
einem Weidegrundstück gegen Ramsdorf gespielt hatte. - Im Früh-
jahr 1926 traten wir Fußballer dem ,,Adler" Weseke als selbståindi*
ge Fußbaliabteilung bei.

Den gemeinsam.en Bemühungen des Vorsitzenden der Fuß-
ballabteilung, Josef Heselhaus, des Obmannes, Engelbert Pieper und
des Obmannes der Sport1er, Hugo Mühlenkamp gelang es, dem Ver-
ein einen Sp,ortplatz zu beschaffen. Für Wett- und Meisterschafts-
spiele war der Flatz aber zu klein. Wir konnten ihn lediglich zum
Training benutzen. Nach manchen Bemühungen wurde uns end-
lich von der Gemeinde ein Platz an der alten MühIe zur Verfiigung
gestellt.

Nachdem einige Spiele hinter uns lagen, u. a. das Spiel in
Velen, welches wir 4:1 gewannen, beschlossen wir, auch an den
Meisterschaftsspielen teilzunehmen. Wir wurden in die B-Klasse
Ahaus-CoesfelC e:ngestuft. Die B-Klasse 'war in eine Ost- un.d

'weststaffel unterteilt. weseke errang gleich im ersten Jahr den
, Meistertitel und stieg in die A-Klasse auf. In der A-Klassg -konn-
i""-1,¡i" uns iofort gît emftihren, indem wir sämtliche Spiele, li:;
auf die gegen rti/ü1len, welche wir unter wi'drigel -Ïfrnständen ver-
loren, gelvãnnen. \ü'ir schrieben das Spieljahr 1929/3O.

MiÌ wechselnden Erfolgen bestritten wir in den folgenden J'ah-
ren die MeisterschaftsspieË; doch in 'der Spitzengruppe war der
Name ,,Adler" 'Weseke immer zu finden' Während dieser Zeit
spielten wir in der Gruppe Borken-Bocholt'- 

,,\üeseke" war steti -eine typische Pokalmannschaft. Fast alle
ausgósetzten pokale gingen mit nach Weseke. Eine stattliche
Sarñmlung dieser Siegestrophäen sprach von unseren E-rfolgen. -'-
Leider fielen di.e meisten den Nachkriegswirren zum Opfer.

Zum Abschluß dieser kleinen Chronik laßt uns beson'ders 'der
Männer gedenken, die sich Verdienste um den Aufbau der FulS-
batlabteilung erwafben; denn es ist stets die Persönlichkeit du's

Menschen, die einer Sache oder einer Aufgabe lebendiges Sein un.l
Erfolg verleiht.

Wir denken an:
Josef Heselhaus
Engelbert Pieper
'Wilhelm Kösters
Josef Fe1ix
Franz Mülleneisen. .

Diesen Kameraden gebührt ein besonderer Dank; denn wir
müssen uns vergegenwärtigen, daß der Sportge,danke zur damali-
¡gen Zeit nicht so populär war, wie es heute der Fall ist.

SportlicheBemühungenstießen überall auf Unverständnis.'
Unsere Fußballpioniere mußten sich viele Gehässigkeiten, Ja selb;t
berufliche ,schwierigkeiten g,efallen lassen. Viele Wege mußten mit
Beharrlichkeit getan wenden, um den ohnehin primitiven Spielbe-
trieb, gemessen an den heutigen Verhältnissen, überhaupt aufrecht-
halten zu können. Aber unbeirt wurde der eingeschlagene Weg
weiterverfolgt, so daß nach Jahren au,ch'Weseke vom ,,König FulJ-
baII" erobert war.

In den späteren Jahren standen dann folgende Männer. inr
Brennpunkt des Vereinsgeschehens. Sie bauten das übernommene
Erbe weiter aus und überwanlen mit sportlichem Elan jeden Tief-
stand des Vereins.

Es waren dies:

Karl Heuvers

Christoph Schnittker

Wilhelm Kösters

Josef Heselhaus.Von I. n. r.: f. Warmers t, Eng. Preper, Fr, Sómetng, W. Kösters t, l. Sômelns.
(Sdrtedsr.), A. Koers, r\. Jägers, B. kempcr, B. Koerõ, tr. Tegelkamp, HúU. ii"ã.i!.



Durút Kanteradfdtaft zum Erfolgl
Es ist nun einm,al so, daß ein Fußbailverein mit den Erfolgen sei-
ner I. Mannschaft steht und fäIlt. Da ist es selbstverständlich, daß
q^e Vereinsführmng ihr Hauptaugenmerk dieser Mannschaft zu-
wendet. Leider sind díe unteren Mannschaften oft dazu venurteilt,
sicrr im Schatten ihrer I. Mannschaft durchzuschlagen.
Vor rur¡d 20 Jahren war dies bei kleineren Vereinen fast immei
der FaIl. Daß aber echte Kameradschaft alie HindernÍsse hesriiti-
g€n, und eine Reserv,e-Eif große Erfolge erzielen kann, davon soll
,dieser Bericht erzählen:
In der wirtschaftlich schlechten Zeit von 1930-1932, als sogar das
sonst so krisenfeste Weseke eine Anzahl Arbeitslose aufwies, star-
tete die ,,Adler"-Reserve zru den Meisters'chaftsspielen der B-Klas-
se im damaligen DJK-Kreis Ahaus-Coesfeld. In dieser Klasse
spielten u. a. die I. Mannschaften von Velen un'd Ellerwick. Die
'Weseker Reserve-Mannschaft war vor den Meisters,chaftsspielen
durch sieben Spieler der I. Jugend ra'ufgefüllt worden. Mit jugend-
lichem Elan ging es in das erste Punktspiel gegen die Reserve des
TluS Gescher. Da das Zrusarrunenspiel sehr zu wünschen übrig
ließ, langte.es nur zu einem mageren 1:1. In den nächsten Spielen
klappte es s'chon besser, so daß dab'ei jedes MaI 2 Punkte heraus-
sprangen. Hi¡ter den I. Mannschaften von Velen und Ellerwick,
beide ,ohne Verlustp,unkte, rangierte Weseke an 3. Stelle. In ELler-
wick ging es nun um den 2. Flatz. Das Spiel wurde mit 2:1 Toren
verloren. Ell,erwick hatte sich aber zu diesem Spiel 2 Spieler bei
einern Nachbarverein geliehen. Ein Zuschauer, der den Eller-
rvickern anscheinend nicht wohìgesinnt war, hatte ,uns In dieser
I{insicht einen Wink gegeben. - Unser Protest kam durch. Das
Spiel wurde nochmals angesetzt ,und von runs mit 3:2 Toren ge-
wonnen. Zum letzten Spiel der Serie ging es mit dem Fahrrrad
nach Velen. Dort wurde der Herbstmeisterschaftstitel vergeben.
Velens I. Mannschaft gait in der hiesigen Tagespresse als haus-
hoher Favorit.
Wesekes I. Mannschaft hatte v:r ihrem Aufstieg in <iie A-Kiasse
mit Ach und Krach 2:1 gewonnen. Der ,uns allen ,unvergeßIiche
Wilhelm Kösters ais Fußliallo'bmann schickte uns mit cien Worten
auf Reisen: ,,Gewinnen könnt ihr in Velen ni.cht, aber seht mal zu,
daß es wenigstens et'ú/as im Rrhmen bleibt." Da Wesekes I. Mann-
schaft z,um Meist,erschaftsspiei ln Otten,stein antreten mußte, be-
gLeiteten ,uns nur zwei Unentwegte, nämlich die Sports;<ameraden
Ifernhard Kösters und Ger,hard Hying. Da wir nichts zu verlieren,
aber d,en trIerbstmeister.schaftstitel zu gewinnen hatten, ging jeder
ohne Hemmungen in das Spiel. Mittelstürmer Beekmans erzielte
l,ereits in den ersten 10 Min,uten das Führungstor unC den Halb-
zeitsstand. Nach dem \Mechsel ging es erst richtig los. Veien legte
sich mächtig in's Zeug unrd schaffte außer dem Ausgleich auch
noch cien Führungstreffer. Dem wendigen Heinrich Bucks a,uf
halblinks gelang es, 20 Minuten vor Schluß das Remis wieder
herzustelien. Nun glich der ;Platz einem Hexenkessel ,und die Ve-
iener Jug,endlichen, die zahlreich den Platz .umsäumten, schrien
in einem fort: Hendrik loten, Hendrik loten! ! Außer uns ist dieses

V. l. n. r.: (Sdrledsr.), H, Stoffers, M. Heyr&, \\/. Beelmans, H. Srbbing, A. Koers,

Cl, Heyn&, H. Hyink, P. Benten, G. Kösters *, H Bud<,s t, H. Heynd<,.G. Hyink.

besondere Vorkommnis bestimmt noch vielen Velenern in g,uter
Erinnerung. Die Jungens hatten nämlich gehört, wie wir uns wäh-
rend des Spieles gegenseitig ,,Hendri,k loten" zuriefen. Wir roein-
ten natürlich den Ball damit. Aber Heinrich Stoffers, als ,unser
offensiv spielender Mittelläu,fer, Iieß sich durch das von den Ve-
trenern Zruschauern zu ihrem zum Schlachtnuf erhobenen ,,IIen-
dri,k loten" k,eineswegs stören. Im Gegenteil quittterte er den
Schreihälsen kurz vor Schluß des Spieles mit einer kunstgerech-
ten Vorlage zu seinem Linksaußen Diekmann i.hre Rechnung.
Jruppken enteilte mit dem Bä11 seinen Bewachern, k,urvte ein 'un'd
ehe es ein Velener ,{:bwehrspieler verhi.ndern kònnte, schlug der
BaIi hart und Jlach in die äußere Tor,ecke. Damit war die Herbst-
meisterschaft errungen. Die Rückspiele waren nicht so schwer, da
Yelen und Ellerwick in Weseke antreten rnußten. Elierwick ver-
lor 4:1 ,und Velen 3;0.
Elf Spieler, die. einen guten Mittelplatz in der Tabelle erringen woll-
ten, hatten sieh den Meistertitel geholt. Ihre echte Kameradschaft
überwand altre Schwierigkeiten und ließ sie auf dem Fußballplatz
ü;ber si,ch selbst hinaus\Machsen.
Den letzten großen Erfolg veribuchte die Adler-Reserve bei der
'Platzeinweihe in Gernen. Hier stand sie der I. Mannschaft von
Gemen im Diplomspiel gegenüber, während Wes.ekes L Mann-
schaft gegen Ramsdorf um den Pokal kämpfte. Nachdem die Re-
serve beim Wechsel b'ereits 3:0 im Rrickstand lag, wurde dennoch
zäh und verbissen ein 4:3 Sieg herausgeholt. Dieser Bericht soII
zeigen, daß eine echte Kameradschaft die star,ke Grundlage einer
erfoþreichen Mannschaft ßt, daß in der Kameradschãft der



S.chlüssel .zury Erfoþ liegt. Diese Tatsache wircl tr,eff,end syrnboli-
siert dur,ch den Spruch auf dem Sockel der ,,Viktoiia... Ef la¡¡tet:

EIf Kameraden mùssen's sein,
um Siege zu erringen.

D..1e¡e lVot-wendigkeit ruf en der heutigen Fußbalt-J,ugend in's Ge-
dächtnis drei ehqmalige Reserve-Spieler:

Clemens Heynck, Itreini Hying, Wilhelm Beekmans.

Die Theaterabteilung irn Sportverein,,Adler l{'eseke,,.
Der Theater-Club ,,Humor" wirkte vor dem Kriege als Theater-

a-bteilung im St. Josef-Arbeiterverein. - Nach Beãndigung des
Krieg_es wurde von einigen Mitgliedern engeregt, wieder e-ineã The-
ater-Club ins Leben zu rufen, um .die Fieudé am Darstellen, am
Spielen und an volkstümlicher Musik in Weseke nicht versiegen zu
lassen. Es wurde daher beschlo,ssen, als Theater.Abteil;;ãr des
Sportver.eins ,,Adler 'Weseke" der Bevölkerung kulturelle Íeran-
staltungen zu bieten.

Von der Gastwirtschaft Heinrich Niehoff wurde uns der Saal
i4 selbstloser 'weise zur verfügung ge.stellt. Das Material für eine
Büh¡e w-r-.rrd-e vom Sportkamerádeñ Ludwig Benning beschafft; be-
sonders die früheren Mitglieder des Theater-ciubs a-=rbei.teten tüch-
lig ryit, und so gelang es, eine beheifsmäßige Bühne zu er¡ichten.wir konnten üben und spielen. Als erites Theateritück kam
,,Klamm und Klau" zur Aufführung. Die pausen wurden durch
das.Klavierspiel Josef Beekmans, dei unter anderem als Dirigent
wirkte und noch wirkt, ausgefüllt. Das Schminken und Maskieren
der Spieler besorgte der Friieurmeister Heinrich Wansing-
^ ?çt Anfang war gut...Rald folglen in m,ehr oder weñiger gro_
ßen Abständen Theaterstücke und Laienspiele, die woht st-ets ¿n_
klang bei'der 'Weseker Bevölkerung fanden.

Wir hoffen, daß wir noch viele Jahre den Wesekern und auch
anderen durch Laienkunst Freude bereiten können..

Josef Gesing, jr.

Der innere Aufbau unseres Sportvereins von der
Gründung bis zur fubelfeier.

Aller Anfang ist schwer! Dies war besonders b,ei der Gründung
unser_es Sportve,r'eins der Fall. Es ist der einmalige verrdienst der
damaligen jungen \Meseker Sportler, daß sie sich ðinen Spãrì"ã""i"
schafften, der sich unt,er dem stolzen Namen ,,Adler,, bis'zum heu_tigen Tage glänzend bewährte. wenn auch dal ;unge veoeinswesettv.n vielen mit Mißtrauen beobachtet und von" deñ Beh<;rdãn nurmangelhaft unterstützt wurde, so konnte es sich trotzdem ãurcrr-
setzen. Die Liebe zum Sport und die Beharrlichkeit der erste;.Mit-gli-eder ware'n stärker a,ls alle Hindernisse. I,ch fttrle miãh veï-plfichtet, hier beson.ders.den_ Sportlehrer Hugo Mühleni"-; h;;_
vorzuheben, der mit Recht als der Gründer dés vereins ¡ãìã-i"rr"et
wenden kann. In d,er vereinsleitung zeichneten sich außerdã* ai"
Sportka,rneraden Josef Heselhaus uãd Engelbert eiepãr- auu.-ïlrrr"r,gelang nach langen und ,schwierigen verÉandlungeri *ii'¿"* c*

rneinderaf und der fúrstlich Anholtsciren Verwaltung die Fertig-
.stellung des ersten lVeseker Sportplatzes. Vielen Wesekern ist das
herrliche Sportgelände an der aiten Mühle noch in guter Erinne-
rung. Manch harter Strauß wurde 'dort von den aktiven tr"ußballern
rrnd Leichtalhleten ausgefochten. Die großen Erfol,ge unseres Ver-
eins sind auf immer mit diesern Gelände verbunden. Leider ging
rle,r Platz vcr dem Kriege durch Verkauf defn 'Weseker Sport ver-
loren. Den jetzigen Fußbal,lplatz v'erdanken wir der Initiative des ..

Ilerrn Dr. med. August Schulten, der die betreffer¡den Grundstücke
aus den fürstlichen Liegenschaften käuflich erwarb und diese der:
(iemeir.d,e unci Þcmit dem Sport zur Verfügung stellte. Den Sport-
freunden Josef FelÍx und Rektor KarI Heuvers kann man mit
Ile'ct.t nac'Lsageh, daß sie in den Vorkriegsjahren als Vereinsleiter
clen Verejn zu eine,m festen Begr:Jf im öfÏentl,ichen Leben mach-
tcn. Ìhren slanien als treue Mitarb'eiter u. a, die Sportkamoraden
Iiugo Mühlenkamp, Hermann Homann, Fritz Hemming; Martin
Ileynck, Josef lleseihaus, Engel.bert pieper, "trilhelm Kösters, Franz
N{ülleneisen, Heinrich Janzen u Christoph Schnittker zur Seite- Sie
sorgten da{ür, ,cìaß der Sportbetrieb bis in die ersten Kriegsjah're
h:ne n erhalten biieb.

Ais nach diese,m unglücktich'en Krieg irn Sommer 1945 die
ltilitärregierung eine organisierte sportliche Betätigung wieder zu'
ljeß, waren 'es diesmal die jungen Fußballspiel€r, die den Soprt-
verein ,,Adler" wieder zu neuerm Leben erweckten. Sie scharten
sich um ihren Spi'elführer Hannes Beekmans, welcher die erste
T ersam,rnlung zur 'Wiedergründun'g des Vereins im alt'en Vereins-
lokal der 'Ww. Tesing einberief. Es gehörte schon eine gute Portion
I\,lut dazu, den Spielbetrieb wieder aufzunehmen, da außer einem
von Panzern zerwühlten Sportplatz nur hier und dortt noeh ein
Faar Fußballstiefel vorhanden waren. Unter dem Vorsitz urì$eres
ehemaligen alten Mitte[stürmers Alfons Jägers war der Sportplatz
bald wieder in einem spielfähigen Zustand. Edle Gönner des Ver-
eins ermöglichten die Beschaffung von Spiel,bäJ,len und Fußball-
bekleidung. Der spätere 1. Vorsitzende, Sportkarnerad Max Wies-
nrann, verstand es mit Geschick, 'derm Verein über di¡e schlectrte
Zeit der Reichsmark hinwegzuhelfen. Dieses war beson'ders schwer,
da zu dieser Zeit unser,e 1. Fußballmannschaft in der Bezirksklasse
Emsland spielte, und zu fast allen Fahrten der B'etriebsstoff gestellt
qerden mußte. Selbst die weitesten Fahrten naoh Nordhorn und
:-chüttorf wurden reibungslos durchgeführt. Der unerrnüdliche
Fleiß des Geschäftsführer,s Franø Osterholt und das Vorständnis
des Autobus-Halters Puh'e, Bortken, machten dieses möglich.

Dieser Bericht soll ihnen aurføeigen, daß ein gesundes Vereins-
It¡ben nicht nur aus aktiven Vereinsmitgliedern bestehen kann.
, lnn aber der Jugend ältere Kameraden mit ihrer Erfahnung zur

Seite stehen, wird es um einen solchen Verein niemals schlecht
gehen. Ich habe die Ehre und Verpflichtung, im Namen des Sport-
vereins ,,Adler" Weseke all deren meinen Dank auszusprechen,
die sich in den vergan,genen 25 Jahren r.lm unseren Sportverein
Ve¡dienste erworben h.aben.

l. Vo¡sitzender.



Das Vereinsleben
während des Krieges !

Johannes Beekmans
lm Weltkrieg 1939-1945

verloren wir folgende Mitglieder

Franz Beiering, 29.8.42 in Russfand

"A.ffons Bucks, 77. 4. 4ó in Brandenburg
Hans BeÍting, 21.2.43 in Russfand

Franz Beekmans, 20. 2. 42 tmLazarettHomburg
Ãugust Beekmans, 2O, 3, 43.in Russfand

'Hans Dues, 13. O, 48 in Russfand
Fritz Hemming, 18. 7 43 in Russfand
Wiffi Heynck, 10: 9. 41 in Russfand

" HeinridrJanzen, 2A, L 4Õ in'Weseke
Afois Janzen, 30. ô. 42 in Russland
Josef Späker,7. 2.43 in Russland

'Vy'ifhelm Kösters, 71. g. 43 in R.ussfand
Gerhard Sdrwenz, 7, 4. 47 in Russfand
Franz Sdrmeing, 13. 3. 42 in Russland

Flermann Sdrmeing, 21. A.43 in Russfand

Affons Tegefkamp, 18. 7.43 in Russfand
Josef W'armers, 1. 8. 44 in Þofen

Flerman WaÍzek, 4. 9. 41 fn Russfand
Bernhard Kösters, I\ärz 4õ in Danzig

Tor ibrem Çoòe

neigen r.nir uns

in 6brfurùt,

Als sich im Jahre 1939 Europas politischer Himmel mehr und
mehr verdunkelte, die verantwortlichen Staatsmänner glaubten,
einander keine friedlichen Konzessionen machen zs können,
schließlich am 3. Septem,ber dieses unglücklichen Jahres endgüitig
das Kriegsbeil ausgruben, begann wie bei allen Bew.egungen und
Vereinen auch in unserem Verein der unvermeidliche sportliche
Bankerott.

Sportler in den besten Jahren sind nun einmal die wehrfähig-
sten Männer des Vaterlandes. Sie wurden in Scharen zu den Fah-
nen gerufen. So rnußten wir einen Spieier nach dem anderen aus
dem Vereinsregister streichen. Immer wieder wurde versucht, aus
den unteren Jahrgängen und aus den übriggebliebenen älteren
Klassen das entstandene Loch zu stopfen, immer wieder wurde
improvisiert und mit sportlicher Zielstrebigkeit versucht, wenig-
stens den Sportbetrieb hochzuhalten. Das Leistungsniveau sank
merklich tie,fer und tiefer. Aber es war dieses eine allgemeine Er-
scheinung, da ja auch die an'deren Vereine mit diesen schier un-
überwindlichen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten.

Einem Kenner der damaligen Verhältnisse war es vollkommen
klar, daß dieses Schöpfen aus dem bei den Landvereinen ohne-
hin dünnen Reservestock aufhören mußte. Die Jugendiichen waren
den Vereinen entzcgen, da sie ìa in sta.atlicher ,,Sondenbehand-
Iung" lvaren und eine vollkornmen selbständige OrganisatÍon bil-
deten. Bis zu 18 Jahren stand also der damaligen Vereinsführung
kaum ein Spieler ,zur Verfügung.

So kam also schon nach kaum 11 \4onaten das, was unter den
gegebenen Verhältnissen kommen mußte; unserem Sportverein
lr,urcle aus Spielermangel ìegliche Existenzmöglichkeit entzogen.
Aus dieser klaren Einsicht herau,s zog der damalige Vorstand
unter dem Volsitz des Flerrn Lehrer Heutrers die Konsequenz und
legte der alr-r 11. Ic1':ruar l9l0 einl:et,ufenen außerorcientlichen
Ver-"ammlung den Auflösungsentschluß vor.

lls \.¿ar eine dramatische Versammì.ung! Oft schien es, als wäre
auch in urserem g,cmütlichen Veleinslok¿1l der Krieg ausgebro-
chen. Dic tr'ußballfanatiker sahen ihr Idol, den Lederball,,,ster-
ben" und wollten d'ieses unter keinen Umstänclen gestatten. Kann
man cs ihnen verdenken? Es rveÍß doch jeder aite und begeisterte
Fuf.tallspieler, daß auch diese Trennirngsstuncìe sehr, sehr*schmer-
zen kann. AllmähIich jedoch setzten .sich die Einsichtigen durch
und die nnn einmal unumstößliche Erkenntnis. absolut kein Men-
schenmatcrial zur Verfügung zu haben, löste zrvar l.ähmendes Ent-
setzen aus, brachte aber doch die ganze Versammiung wieder auf
eine klare Linie.

Nach Stunden vielen Hin- und Her-Debattierens wurde gegen
23 Uhr die immerhin schwerwiegende Frage der Auflösung zur



bank, besessen vom Siegeswlllen wie selten einer, der die Zähne
zusammenbiß, wenn das Führ¡.rngstor nicht fa1len wolite und so

l'arrge stürmte, bis er 'es geschossen hatte. Ich höre heute noch
tsein nettes Lachen, sein strahlendes Gesicht - weich reÍne Ju-
gendfreude! Mein Br,uder Ftanz, der seit der ,,Schüler" schon
irnmer m,ein recht,er Nebenmann war. Unvergeßlich dies,e Begei-
sterung, wenn wir von Samstag auf Sonntag nicht schlafen !onn-
ten und schon morgens um 4-5 Uhr durch's Fenster ì.ugten, ob der
'Wettergott uns ni.cht 'unsere einzige Sonntagsfreude verdarb.
'Wenn ,es rqgnete, il<onnten wir herulen; schien die Sonne, war an
Sch1af gar nidht rnLehr zu denke'n. Wir legiten runs unsere Sport-

utensilien schon ziurecht. Josef Späker, der älteste von uns' ¡.rnd zu
seiner Ehre darf ich es sagen, der wirklich treueste und beste
Kamerad, durfte ich l<urz vor seinem Heldentod, So1dat wie er,

drüben im tschechischen Budweis zum letzten Mal die Hand
drücken.

Von Elf star,ben S,echs, welch gra'usames Spiel mit der reinen
Fre,ude einer begeisterungsfähigen Jugend. Und die andern? -Keiner kam ohne eine Kriegsverwunduug heim. Gerhard Janzen,
Hermann Tegelkamp, Johannes Beelkmanns, Bernhard Bosch ,und
Adolf Dunker standen und stehen auch heute noch in der L Fuß-
ballmanns,chaft unseres Sportveleins.

Dodh nun zurück z'ur weiteren Entw-icklung des Kriegssportes.
Lei,der sind die ganzen damaligen Sportakten der allgemeinen

,,Entbräunung" des Jahres 1945 zum Opfer gefailen, so daß die
Spiele im einzelnen und die leichtathLetischen Veranstaltung,en
nicht mehr in ihren Ergebnissen bilanziert werden können. Den
[Iöhepunkt jedoch erreiohten wir gegen Ende des Jakrres 1940, als
wir Spiele gegen die damaligen 'Weseker 

,,Besatzungstruppen"
durchführten. Es waren dies eine SS-1,'hnnschaft, eine Funker-
Manræchaft und eine Artillerie-Mannschaft. LTnvergeßiich bleibt das
Spiel gegen die SS-Marnnschaft. Es rvaren al.les NIänner in den
besten Jahren, d,ur,ch den scharfen militäri,schen Drilt logischer-
w,eise auch in bester Kondition. In ihren Reihen wußten sie einen
östeneichischen Reprásentativen.

Der \{rettergott veriieh diesem Spiel durch einen rvunder-
ba¡en Herbsttag das richtige Fußbrallu'etter, so daß slch zahlreiche
Zuschauer einfanden. Auch die Artillerie-Kameraden standen am
SpieLfeùdrand, ,und .al.s das Spiel angepfiffen wurde, meinten sie
nun doch, ,,was diese Kerlchen gegen dÍe Kerle .schon wohl a,us-
richten könnten". Ei.n selten schnelles, technisch gute,s Spiel ließ
uns diesen Kampf mít 4:2 Tor,en gervinnen. Da konnten sie nur-
von lauter Sta,unen den Kopf schütteln. Die SS-IVIänner konnten es
nicht begreifen und Tage nach dem Spiel noch, wenn wr mit
ihnen zusammentrafen oder sie uns begegneten, spra,chen sie uns
an mit ,,'Weseker Mor:dsbuben". - Die nachfolgenden Spiele gegen
die ïl¡nü<er- und Artillerie-Mannschaft gingen gleichfalls auf
Konto Sieg.

Dieses war in den Monaten Oktober - Dezember. Genau am
1. Januar 1941 traf auch diese junge, sportbegeisterte Gemein-
schaft ei¡ schwerer ,Schlag. Gleich 5 Mann erhiel.ten clen Einber,u-
fungsbefehl ,und g,erad,e diese 5 bildeten das Rückgra,t der jungen

Ab,stimmung gebracht. Die Mehrheit entschied sich ftlr Auflösung;
nl"igã der ñaîatiker wollten no,ch immer nicht ihrer Leiclenschaft
das todesurteil sprechen und enthielten sich der Stirnrne'

Richtigerweise hatte man nicht das Wort J'+"flÍt"Y"ç'i g"-
braucht, s-ondern sich auf ,,Rruhen des VereinsÍeben" festgetregt'

damit e:ine Jah'zehnte alte Tradition nicht einf'ach aufhörte, und
," lãã"* zelipunt<t aìe u<igticnkeit ge€ebe"-y3"Ld1l Y"^1:ipbo
trieb wieder aufzuneh*"n."Dut darñatigen H.J'-Fußballabteilrung
wurden Klufien ""J Spottg"räte über'giben mit dem Wunsche'

claß sie die stolze ,,Á¿iuî'ì fradition *e-iter pflegen und hochhal-

ten sollte.
Sie taten es, diese Jungens, mit einer der Jrugend eigenen

kraftvollen Begeister;;g. bã. Vãrfaçer dieses Artikels war in die-

.á, Or.ã""iratiãn Sport¡iart un'd betñute 4 Mannschaften. Die Ju-

ãã"¿ãtîpp; spieite'uniàr clem alten Vereinsnamen "'Adler" weiter'
sonnrag für Scnntaj-;i;"ã;; àilu M"r,nrchaften im . sportlichen
K;;;i: ""å ãùt.rt Ëlrur',u" Tr-aining -wrurde eine beachtliche Lel-
.i""ä"Jtar¡" erretcht. Fàhiien bis nJch Coesfeld - Bochott - Ahaus

;;; ñ;h;t"d wurden nicht gescheut,- mancher ruhmvolle Sieg an die

alte Traditionsfahne jåftåiåt und ãer Name ,,A'dler" wurde. weÍt
üïår ¿ie Grenzen de? engeren Heimat ein Éegriff' -- 'duch die
Leichtathletik, jene ðe"itã-U-t"if"ng, u'elche unJerem Verein, die

ãi"ã"]ìg" e"*ú"a"r"irg- aut Sp'ortwelt in ganz. Westdeutsch-
iãrl ¡å.ftte, lebte itlË¿"t auf. Die größte Bege!s!9run'g. jedoch

i;ãî"i; F"óhaitsport. welches Fußballerherz schlägt nicht hö-

nó ¡ei der Er,innêrung an diese, mit selbstbewußter jugerldlicher
Ë;;tgi; érù<ampften nitotge. Uns stand keine Erfahrung zur Ver-
füg;g; kein aitet Sportiòr -konn1.e lr1s .ryit Ratschlägen zur Seite

,iuî"rrl' Wir rvaren Vereinsführer,,schriftführer, Kassierer nrnd

giãì.hi"itil Spieler in eir:er Person. und nur die disziplinierte Ka-
ile¡adscha-ft a.ller; iie, fa*"t rnöchte ich sagen, sportliche Besessen-

heit lien uns diese Aufgab'e meistern.
Die Stammbesotzun! cler I. Jugendmannschaft war fast kon-

stani u. ,. eU"ttt BucÈs, Aiois Jinzen, Bernha'd Ptreskert Ger-

fr*J È".Èt, Erich Runge, Gerharcl Janzen, Werner Heynck, Her-
*ä"" -1' 

"g"li.u*p, 
Frenz" Éeekmans. Jc,hannes Beekmans, Bernhard

Bosch, JCseI SPäker, Adolf Dunker'- -- Èítternis ä'füllt' mich bei dcr Erinnerung an dies,e wirklichen
undeinzigcnSpcr.tskatncra:lcn.Vcrzc-}rcnSi.ediesesentimentale
"¡i"tgl.ii.,-rg,,, 

ììeber- L,eser. Gr¡ß ur.C rein r¡r'ißte clie Freu'de sein'

bi.tiLrt.'man frcir rejn,bei so einer traurigen Bilanz?
- Àuor. E,.rciis, cl.er rvi'kLich wesekes größtes - .Torwarttalent
-"r,^ãïi-ri." i" iâ¡.. Dreckpfütze-rvie_ein Könner hineinwarf und

cluróh sei.,"n .ltusspruch ,,úenn I\{odde is, 'dann \an-n'þt am be-

,ìäri;^*ãfrf ,unsterbiich gern'orclen ist, er mrußte sein Leben lassen

ir,-f"rrr"r, Lanclen. Diã gesamte verteidig,ung, Bernhard Plesker

istrïå?iìãg"a rncl Alcis J"tr"un, verteidigte aqch das-Vaterlan'd,
ìrls"f, ,rrrà' unbekümrnert, lvie sie es auf dem Spielfeld taten, bis

;i;;h-.il ;"m Sold.atenschjcksal betroffen wurden. Erioh Rrunge'

"".ã. 
ir.tr"pferd als ir/Iittel.Iäufer, ist heute ein Kriegsvers_ehrter'

d;;;"d¿i"å Ausdruck für ,,Krüppel.,,. IJnser Rechtsaußen, 'werner

H;ñ¿{ I Jahre ,ununterhrochen m,ein Nebenmann auf der schul-
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V. l. n_. r. : H. Schlart¡an, J. Heselhaus, P |anzen, H. Tegelkamp, Th. Weikamp
B. Bosó, Cl. Sud<s, W. Dues, K. Dunke¡, B. Lebbing, foh. Beekmans, H. Berg,

H. Lebbing, A. Fcìix.

h4tte schwer an sich gearbeitet. Eine Kameradschaft war entstan-
den, wie man sie sich schöner nicht vorstellen kann; und heute
weiß ich es, daß diese Kameradschaft, dieses unbedingte Zusam-
menhalten uns diesen Erfolg gebracht hat.

Doch hatte auch unsere sehr rührige Vereinsführung e,inen
nicht unu'esentlichen Anteil an diesem Erfoig. Namhafte lrainer,
wie der internationale Schalker Burdenski, hatten sie für uns ver-
pflichtet. Laufend lvurden ,,gefettete" Bálle, Trikotagen usw. be-
sorgt. Vergessen rn¡ir nicht, daß wir uns in der Vorwährungszeit be-
fanden.

'Wenn es auch nicht gelång, uns in der Bezirksklasse zu halten,
und wir am Ende wieder absteigen mußten, so haben wir doch
überall einen guten Namen hj.nterlassen. Wer diese periode mit
erlebt hat und die für einen Sportler oft schwere Fähigkeit eines
objektiven Urteils besitzt, rnuß uns zugestehen, daß wir vlele Spiele
nur auf Grund unserer Unelfahrenheit knapp verloren. Jedenfalls
hatten u'ir die Kraft. manches begeisternde Match zu liefern, über
die uns die damaligen Spitzenführer Ochtrup und Nord.horn das
beste Zeugnis ausstelien liönnen" Dies kann ich am treffendsten
durch _den Ausspruch des Nordhorner Trainers bei einem Spiel
gegen Sparta Norclhor.n hier in Weseke. das d,ie Gäste mit Bangen
4:3 für sich entscheiden konnten, dokumentieren: ,,Das einãge
Spiel, welches lvir mit Glück ge\Monnen haben.,, Doch viãl
tiefer li.egt für mich Cie Freude, 'Werte erkannt zu haben, die so
recht den charackterlich starl<en Sportsmann ausmachen; Werte,
clie leider heute rvenig zu finden sind, besonders in den 

'obersten

Fußbailkiassen. oder ist es keine menschlich hohe Eigenschaft,
wenn eine lVlannschaft sonntag für sonntag ve¡Iiert undltrotzdem

In einer Vorbesprechung unter den aktiven Sportlern erkann-
ten wir, daß ein Vorstand ,den Auf- und Niedergang eines Vereins
wesentlich b,estimmen kann, daß dieser eine lebenswichtige Frage
für uns war. Wir beschlossen zunächst als Uebergangslösung einen
Spielausschuß zu bilden, der dann die Plattform für einen direkten
Vorstand abgeben sollte. Die uns am geeignesten erscheinenden
Persönlichkeiten wurden von uns eingeladen. Zwölf von vierzehn
Einladungen wur'den befolgt; ein schöner Beweis, daß unsere
älteren Kameraden sich ürber unsere Initative freut'en und uns ihre
Hiife nicht versagten. Die Kameraden Alfons Jägers, Christoph
Schnittker und Gerhard Hyink 'ù/urden in diesen Auss'chuß gewählt.
Wir hatten keinen Fehlgriff getan. Ihnen ist es zu verdanken, daß
unsere Sportplatzanlage weit und br.eit hervorstach. Es war eine
schwere Arbeit, hatten wir doch nur die Fläche als solche über-
norrunen und dies,e war der,art durch panzer zerfahren, 'daß eine
vollkomrnene Abtragung der obersten Schicht notwendig war. Es
zeugt von einem gesunden Sportsgeist, daß die Arbeit von ver-
einseigenen Kräften in selbstlosem Einsatz in wenigen Wochen ge-
schafft wurde.

In einer für den 22. Oktober 1945 einberufenen ,,a1þerneinen"
Vereinsversammlung, welche von 142 Vereinsmitgliedern b,esucht
wur'dê, wählte di,ese den ersten direkten Vorstand. Dieser setzte
sich zusammen aus: 1. Vorsitzender Alfons Jägers, 2. Vorsitzender
Christoph Schnittker, Schriftführer Antonius Wenrdholt, Kassierer

Gerhard Hyink.
Der eingeschlagene Weg wurde weiterverfolgt, unrd setz.en wir

uns ,in Ged,anken einmal in jene Zeit zurliúck, in der jedes kleine
Geschäft erst ,,mit Fett geschmiert werden mußte", d,ann wissen
wir, daß eine Vorstandsarbeit nicht leicht war. Aber der Geist war
gesund und ungebrochen. Jeder war zu einem persönlichen Opfer
ber,eit. Nur um ein Spiel auszutragen, wurden oft 50 km und mehr
rnit dem Fahmad zurückgelegt. Kann man sich das heute noch
vorstellen?

Die.ser schöne sportliche Geist führte uns im Spieljahr 46/47
.in der Gruppe Borken-Dorsten zur Kreismeisterschaft. Von 12
Pflichtspielen gingen nur zVei verloren, so daß wir mit klarem
;Punktvorsprung diesen stolzen Titel errangen. AIs weiterer Be-
weis unseres fußballerischen Könnens kann erwähnt w,erden, daß
wir sämtliche ausgesetzten Pokale der damaligen Pokalturniere an
den,en wir teilnahmen, nach 'Weseke holen konnten. Am überzeu-
genrdsten waren die Pokalturniere am 29. Jun'i 1946 in Velen, wo
wir in einem fast mörderischen Endkampf unsere Kameraden von
St.adtlohn 2:1 s'chlugen und in Rams'dorf am 20. Oktober 4,6, wo im
Vorspiel d.ie stets leistungsstarke Mannschaft von TuS Borken mit
2:1 ausgeschaltet wunde. W'er denkt nicht gerne an diese Sonntage
zurück, wo der ,,König Fußbal1" in sej.ner magischen Kraft die
schönsten Triumpfe feierte.

Die Aufstiegspiele zur Bezirksklasse gegen die Vereine Erns-
detten, Schüttorf, und Wüllen folgten. Dann hatten wir es geschaft.
Weseke v/ar zum 1. Mal in seiner langjährigen Geschi,chte Bezirks-
Iigist geworden; ein Erfolg, über den sich die Heimat freute und
freuen durfte. Glauben wir nicht, daß der Weg bis zur Bezirks-
klasse leicht und von Zufälligkeiten begleitet war. Jeder einzelne
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versucht, und immer wieder versuchte, mit sportlich erlauhten
Mitteln einen ,Sieg zu erkämpfen; wenn sie imme( wiedqr Opfer
bringt trotz des Bewußtseins, doch wieder zu verlieren' Diese Ei-
gensõhaft haben wir in den Bezirksklassenspielen muste.¡"haft
demonstriert, und ich nehme gerade anläßIich unseres. JubilEifims
die Gelegenheit wahr, auf diesen echten Sportsgeist hinzuweþeg

In den nachfolgenden Jahren spielten wir wieder in de¡ l(Éçis-
klasse, und wenn uns auch ein erneuter Aufstieg rnißgltickte+ so
!ú/aren wir doch immer in der Spitzengruppe zu finden und bildqten
zu jeder Zeit einen Gegner, der zu beachten war. Inzwischen l¡einn-
ten wir unsere Sportplatzanlage weiter ausb,auen. ES war, nicht
lei.cht, denn die Geldreform hatte auch uns um manches Er'rçparnis
gebracht. D'urch einige gelungene Pokalturniere und traditiof¡elle
Sylvester-Verlosungen konnten wir aber unsere Verpflichtungen
erfüllen.

Heute, im Jahr unseres 25-jährigen Bestehens dürfen wir, m,it
einigem Stolz auf die hinter uns liegende Zeit ztrrückblieken.
Unsere Arbeit war nicht umsonst und ist auch weiterhin so fupda-
mentiert, daß sie aus dem öffentlichen Leben nicht wegzudenken
sein wird. Eine sportlich gestählte Gerneinschaft verkörpert SaLrber-
keit, Energie, Gesun'dheit und Fairness. 'Werte, die der Menseh für
seinen Lebenskampf unbedingt benötigt. Unsere ewigen Skeptiker
und Nörgler lade ich ein, einmal an dem Leben unserer SportgC-
meinschaft teiizunehmen, einmal mit off'enen Augen den Sportlérr
typ unserer Zeít mit den Qualitäten und Eigenschaften der sogen.
,,Tangojünglinge" zu vergleichen und ehrlichen Herzens zu be-
kennen, wo für die Gesundung unseres zerschlagenen Vaterlandes
die besseren und wertvolleren Werte li.egen.

Meinen Sportskameraden j.edoch rufe ich zu, den eingeschla-
genen trVeg unbeirrt weiterzu gehen, aufrechte und unb,estechliche
Sportler zu bleiben, dann haben rvir unserer Gemeinschaft den
besten Dienst erwiesen.

9m 9{ampfe nie nwtlos sidc zeigen,

cloùt läúelnd clem ßessern sid) beugen!

Tç)er dieses stets beweist,

zeigt eúten Sportlergeist!

I. D. ST.



Gaststritte

!Øwe. Gerhard Tesing

Bri&erei - Lebensnittel

I a gepflegte Getrrinke

Treþunkt aller Sportler

VEREINSLOKAL DES SPORTVEREINS

,,Ä,DLER'WESEKE

lØeseke i,'W. Fernruf 385

a

a

Bciuerlirhe Bezugs-

AbsaÞgenossensdtøft
c.G m.b.H.

Saatgut
Düngernittel
Futtermittel
Brennmaterial
Schädlingsz

bekämpf ungs mittel
Kartoffelveisand

Spar- und

Darlebnsl¿asse
e.G.m u.H.

Die Heimatverbundene

Sparkasse

für iedernrann

Erlcdigung sämtlidrer
Bankgesdräfte

Wseke i,Westf. Wseke i.Westf.
Ruf 226 Ruf 226

I

I

KINDËIì TRAGEN IMMI.RZU

Marhe rs
QUALIT;TTS z KINDERSCHUH

HEINRICH MARKERS IR.
SCHUHFABRIK

SI/ESEKE I.Sø. TELEFON 294
Spezialität Herstellung mod¡sd¡er Kindersdruhe in biegz
samer, reparierbarer Form naó D. R. P. Verfahren.



Gebr

l,Vebsdtützen-

fabrik

Weseke
Kreis Borken i. Westf.

Seit über l}}fahren
WebsdrUtzen r Herstellung,

zunär$st für die Handweber

der Umgegend, heute Großversorger

der Textilindustrie Ím Inland

und Ausland.

Wir schiessen weitert

August Lunenborg
Schre ibwaren

Porzellan ,

Wesehè i.'Westf.

, Lederwaren

Rauchwaren

Telefon 395

Gebr. Ha$el
Spezialgesúrift für

I

,,Cosy" Hau,ssúube

Elegante

Damen- und Herren-Haussdluhe

in Lederausführung

\Øeseke (Westf.)

Bäd<erei urrd Conditorci, Speiset'is r Lebens¡lrittel

Josef Bed¿.er ' Drogerie

Weseke i. l4hstf.
.Telefon 273



--

Beim Einkauf

denke stets daran

kauf Sdruhe Marke

He inze [menn
KINDERø UND

IUGENDSCHUHE

il GUTE QUALITAT U. PASSFORM

WESEKE

Kurz-, Weiss- und
W'oflwaren

Damen r und Herren ¿ Konf ektlon

Aussteuerr Artikel

Annahmestelle

für Chcm. Reinigung und Färberel

das Haus der Preiswerten Qua litålten

I

I

l
I

HERSTELLER

TELEFON 2óO

KREIS BORKEN
WESTFALEN

TELEGRAMM HEMMING WF.SEKE

Gebr. HCmfning
SPEZIALFABRIKF-u-RKJNDIi:-u-,!-U-G-EN.P-:-ç.L9.I-q JohannHeYndl
Wesehe

JOH.



f
\

GASTHoF Lí¡nenbor,,g

Gepflegte Getränke

Btir.gerliche Ktiche

Fremdenzimmer, fl. W'asser

Wesel¿e .-. Tel. 126

Bernhard Wiesbrod(

Mühle

Mehk Getreide¡ u. Futtermittelhandlung

L'o.h,n d r'u src h b.e t ri e.b

I

I

liiii,

-

Antonius lØendholt

Damen- u. Herrensalon
"l' '; ¡

ooermietung

WAAJS/¡VG
'.i

Weseke i.Westf, i

i

Wesêke i.W.

b ei n ç m it t e l. an d 
liii,* 

r, n k o s t

Obst und Gemüse
t.

Speiseeis

ii'

rJ "r'. . .

%loderne 9{aarpfleige
Øaartönung I färben

Kalt¡M¡ld¿Warm
i Dauerwelle

Parfümerie
Toifet,ten-Ãrtif<ef
'' "Rauchwaren

Gerhard.:

Rüweling

I

Aut



GEBR, BEI\/I\/lIVG
GASTWIRTSCHAFT UI.VD

LEBE^{S lvllTTEL

10
\

Franz Becher.ü¡ øbs
0t\t 1S

r.P

FEINBACKEREI U/VD CAFEI 6tl
t{ ò tr[ lùfesehe

io s$

ç
g'

FERNRUF 233

Dipl. lng. K Feucrschütte
und O. Scheler

Architekten

WESEKE I,WESTF,
Fernsprecher 259

TelegrammzAdresse : Webstoff, Weseke

Planung firr Neu- uncÍ Umbauten
',cinsdrliesslitfr,Bauleitung

Anfertigung bezw. Entwurf von BebauungsJrläntn

sowie Bez und Entwässerungsplanungen

für Gemeindeh oder Städte.

Weseke i.SØ. Lindenbusrlrring 131

Ruf 278 und 395



IOSEF ROTTGER.K. G.

ßøumwoll- und f,einenweberei

Wes ek e 'i. Westf.

Telegrammadresse¡ Rö ttge r lr)fese ke

Telefon Nr. 25O

D((

9,{riberei

...-."...-..-...-...::::

iii Bier:Jerlag iii::::;::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::l

AUGUST OBERS
lnh. B. Robers

Dortm'under Union
Germania Münster

Vertrieb
alkohohlfreier Getränke

SUDLOHN I.IT. RUF 357

A, GREVE¡VBROCK
Elektro ¿ Lidtt ¿ Kraft ¡ Wärme

Verkauf von
Radiogeräten ¡ Beleudltungskörpern
ElektromotoienrHerde¡Ufen
Wasdlmaschinen I Wäsdresdlleudern

sowie sfmtlidren Haushaltsgeräten
I

und Gartengeräten

WESEKE (WESTF,)
lN DEN MASSEN 1e9 r TELEFON s2O



Gafthof

HUts,ERT ENNING

Pferdehandlung '.1

SI/ESEKE i.SØ., RUF 2O3

Gut brirgerlidres Haus
Ia gepflegte Getränke

Schen kwirtschaft

,,,, G.pflegte Getränke
' ' speziatitâr, fifönig Pilsener

Weseke i.$Øestfalen

Heinr. Abbing

Grosstankstelle
Grossgarage
Reparatur z Werkstatt
Auto¡Fahrten

Weseke i. $Øestf. t Telelon 254

Heinridr Niehoff
Lebensmittef Kfempnerei
Haushaftwaren -: Instalfation

Gas[stätte

\ffeseke i.'West[
Sudlohnerstr. 24

l

DÄ¡4EN- UND HERRENSÄLON
CHRISTOPFT

SCHNITTKER
Dauerwelfen - Wasserweffen
Ondufieren - Färben

Toifette-Ãrtikel - Bade-Artikef - Parfümerien
Haarnetze - ff. Seifen

Rungù



Haus- u.
Küúen-
gerrite

Herde

Ufen
Kesqelöfen

Wasdrma¡
sd¡inen

Glas¡
Porzellan

- \.dt

"..r$l"$

Klempnerei und lnstallation
Pumpenanlagen z Sanitäre ¡ Anlagen

Gas ¿Anlagen
Konzessionsträger der V. E. W.
für Gas- und Vlasseranlagen

JOSEF FUNK€
wESEKE I.WESTF.

Klempnerø und lhstallations ¡ Meíster

Emallieranlage

Eigrene

Panther

N S. I.J.

Miele
Adler

Dürkopp
und

Auslandsmodelle

l¡kibma-
súinen
Ortsr¿er-
treter
für

Phönlx

Gritzner
Ersatzteile

und

Reparatur

¡urzhbúe

tVarken-Fabrikøte

F"hrräder u.M"torräder
'V7we. Franz Enning
Kohtenz und Dtingemittelhandlung

'W'eSeke . Telefon2o6

lí.oderne Lo&well-frisur ' la 9{aarpflege
Die gesdrnladvollc, hal'dare I'lisur' die

Erfüllgng ihrer hödrsten Ansprü<he und

Würrsdre firrden Sie im

Salon Demming Sadlobn

FritzStrothmann
Mechanikermeister

Weseke i.W.

Fahrräder ¡ Motorräder ¡ Nähmaschinen

Reifen und Ersatzteile I Ladestation

'Preiswerte Spezialräder und Auslandsmodelle

Ortsvertretung der Firma

Rixe - Wanderer - Muster und Bismark



Seit 1867

die Heimctzeitung

für die Stcdt und den

Kreis Borken

verlcg Buchdruckerei J. Mergelsberg, Borken rwestf.
Ka¡¡uzinergaEse 4 - (cn der kleinen Kirche) - Ferns¡¡¡echer l2l

a

die

etøru LE

I

v

^

a

Borkener Ze unçtrif

fosef Beekmans
Radiofaúgesdtrift Rtparaturen

Größte Auswahl ín neuen Geräten

Wescke i.\l/estf. . Hauptstrasse 7o

GEBR. KLOCKER

WEBSCHUTZENFABRIK

ïØESEKE i.Wesrf.
TELEFON 22I

Jobønn Bolerpski . oanreNBAuBErRrEB
B,A.UMSCHULE - OBST - ROSEN - ZIERGEHOLZE

GÃ.RTENGESTÃLTUN G

Wseke i. Westf, >><<

t

I



T[NBERG. ZTGARREN

Beim Einkauf lhrer

Zigarren achten Sie bitte

auf dieses Gütezeichen !

TTNBERG. ZTGARRBN


